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!.	 BESCHREIBUNG	DES	MODELLS	LK-1900A,	COMPUTERGESTEUERTE	
HOCHGESCHWINDIGKEITS-RIEGELMASCHINE

[1]	TECHNISCHE	DATEN

	 1)	 Nähfläche	:	 .................................................. X - R�chtung (quer) 40 mm, Y - R�chtung (längs) 30 mm
	 2)	 Max.	Nähgeschwindigkeit	: .......................... * 3000 st�/m�n
   (Be� e�ner St�chlänge von wen�ger als 5 mm �n X - 

R�chtung und 3,5 mm �n Y - R�chtung)
	 3)	 Stichlänge	: .................................................. 0,� b�s �0,0 mm (e�nstellbar �n 0,� - mm - Schr�tten)
 4) Vorschubbewegung	des	Nähgutklemmfußes	: .. Sprungvorschub (2 - Wellen - Antr�eb durch Schr�ttmotor)
	 5)	 Nadelstangenhub	: ....................................... 4�,2 mm
	 6)	 Nadel	: .......................................................... DP x 5, DP x �7
	 7)	 Hub	der	Materialklammer	:	 .......................... �3 mm (normal), �7 mm (max�mal)
	 8)	 Greifer	: ........................................................ Standard - Halbumlaufgre�fer (Öldochtschm�erung)
	 9)	 Schmieröl	: ................................................... New Defr�x O�l No. 2 (Zufuhr durch Öler)
	 10)	 Datenaufzeichnung	: .................................... EE - PROM (�28 KByte), E - PROM (32 KByte)
 ��) Vergrößerungs-	/	Verkleinerungseinrichtung	: ... 20 % b�s 200 % (�-%-Schr�tte) jewe�ls �n X- und Y-R�chtung
 �2) Vergrößerungs-	/	Verkleinerungsmethode	: ...... D�e Vergrößerung / Verkle�nerung von Mustern erfolgt 

durch Vergrößerung / Verkle�nerung der St�chlänge.
	 13)	 Nähgeschwindigkeitsbegrenzung	: .............. 400 b�s * 3000 st�/m�n (�00-st�/m�n-Schr�tte)
	 14)	 Musterwahl	: ................................................. Angabe des Musternummertyps (� b�s 200)
	 15)	 Spulenfadenzähler	: ..................................... AUF/AB-Typ (0 b�s 9999)
	 16)	 Nähmaschinenmotor	: .................................. Servomotor
	 17)	 Abmessungen	: ............................................B	 :	 1 .200	 mm,	 L	 :	 660	 mm,	 H	 :	 1 .100	 mm	 (be i	

Verwendung des ser�enmäß�gen T�sches und Ständers)
	 18)	 Gewicht	: ...................................................... Masch�nenkopf 42 kg, Schaltkasten �6,5 kg
	 19)	 Leistungsaufnahme	: .................................... 320 W
	 20)	 Betriebstemperaturbereich	: ......................... 5 °C b�s 35 °C
	 21)	 Betriebsfeuchtigkeitsbereich	: ...................... 35% b�s 85% (ke�ne Kondensat�on)
	 22)	 Betriebsspannung	: ...................................... Nennspannung ± �0%, 50 / 60 Hz
	 23)	 Lärm	: ...........................................................- Entsprechender kont�nu�erl�cher Em�ss�ons-Schalldruckpegel 

(LpA)	am	Arbeitsplatz:
    A-bewerteter Wert von 8�,0 dB; (e�nschl�eßl�ch KpA = 2,5 

dB); gemäß ISO �082�- C.6.3 -ISO ��204 GR2 be� 2.900 
sti/min	für	den	Nähzyklus,	1,0	Sekunden	EIN	(Muster:	Nr.	1).

	 	 	 -	 Schallleistungspegel	(LWA);
    A-bewerteter Wert von 90,0 dB; (e�nschl�eßl�ch KWA = 2,5 

dB); gemäß ISO �082�- C.6.3 -ISO ��204 GR2 be� 2.900 
sti/min	für	den	Nähzyklus,	1,0	Sekunden	EIN	(Muster:	Nr.	1).

* D�e max. Nähgeschw�nd�gke�t �st entsprechend den Nähbed�ngungen zu reduz�eren.
	 Die	max.	Nähgeschwindigkeit	des	Modells	LK-1900AWS	(Typ	mit	Doppelkapazitätsgreifer)	beträgt	2.700		

st�/m�n.
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[2]	AUFBAU

1.	Anordnung	der	Teile

1 Masch�nenkopf
2 Nähgutklemmfuß
3 Garnständer
4 Bed�enungstafel
5 Netzschalter
6 Schaltkasten
7 Pedalschalter

1

2

3

4

5

67
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2.	Bezeichnung	und	Erläuterung	der	Bedienungstafeltasten

1 Bereitschaftstaste
 D�ese Taste d�ent zum Umschalten zw�schen 

dem E�nstel lmodus und der e �gent l �chen 
Nähbetr�ebsart der Nähmasch�ne.

2 Nähbetriebs-LED
 Diese	LED	erlischt	im	Einstellzustand	und	leuchtet	

�m Nähzustand auf. D�e Umschaltung kann m�t 
der Bere�tschaftstaste durchgeführt werden.

3 Rückstelltaste
 D�ese Taste d�ent zum Aufheben e�ner Fehleranze�ge 

oder zum Rücksetzen des E�nstellwertes auf den 
Anfangswert.

4 Modustaste
 D�ese Taste akt�v�ert den Spe�cherschalter-

E�nstellmodus.

5 +/Vorwärtstransporttaste	und	–/Rückwärtstransporttaste
 D�ese Taste w�rd zum Ändern der Musternummer, des 

X/Y-Maßstabs und für Vorwärts-/Rückwärtstransport 
verwendet.

6 Wahltaste
 D�ese Taste d�ent zur Wahl des e�nzustellenden 

Postens.	Die	Postenwahl-LED	des	ausgewählten	
Postens und der E�nstellwert werden angeze�gt.

7 Datenanzeige-LED
 Diese	LED	zeigt	die	Einstellwerte	der	ausgewählten	

Posten (Musternummer, X/Y-Maßstab usw.) an.

8 Postenwahl-LED
	 Die	LEDs	der	ausgewählten	Posten	leuchten	auf.

9 Nadelfadenklemmen-EIN/AUS-Taste
 M � t d � e s e r Ta s t e w � r d g e w ä h l t , o b d � e 

Nadelfadenklemme w�rksam/unw�rksam �st. Wenn 
s�e w�rksam �st, leuchtet d�e Nadelfadenklemmen-
Anzeige-LED	auf.	(Hinweis	1)

!0 Nadelfadenklemmen-Anzeige-LED
	 Wenn	 d i e s e	 LED	 a u f l e u c h t e t , 	 i s t 	 d i e	

Nadelfadenklemme w�rksam.
!1 Musterregistriertaste
	 D�ese Taste d�ent zum Reg�str�eren von Mustern. 

Wenn d�ese Taste gedrückt w�rd, kann das h�er 
reg�str�erte Muster sofort genäht werden.

 X/Y-Maßstab, Nähpos�t�on usw. können geändert 
und reg�str�ert werden.

Musternummer X-Maßstab Y-Maßstab

Begrenzung	der	
Maximalgeschwindigkeit

Nähvorgangszähler Spuler

Materialklammersenkung Fadenspannung

1

2

5

43

6

7

8

9

!0!1

(Hinweis	1)	Das	Modell	 LK-1903A	 ist	 standardmäßig	auf	 Nadelfadeneinspannsperre	 (keine	
Bewegung)	mit	dem	Speicherschalter	Nr.	35	eingestellt.
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[3]	INSTALLATION

1.	Installieren	des	Elektrokastens

Den	Elektrokasten	mit	 der	 im	Lieferumfang	der	
Masch�ne enthaltenen Rundkopfschraube 1 
, Unter legsche�be 2 , Federsche�be 3 und 
Mutter 4 sow�e der Innensechskantschraube 5 
, Unterlegsche�be 6 und Federsche�be 7 an der 
Unterse�te der T�schplatte mont�eren, w�e �n der 
Abb�ldung geze�gt.

1

2

3

A

B

2.	Montieren	der	verbindungsstange

�) D�e Verb�ndungsstange 1 m�t der Mutter 3 �m 
Montageloch B des Pedalhebels 2 befest�gen.

2) Durch Befest�gung der Verb�ndungsstange 1 
�m Montageloch A w�rd der Betät�gungshub des 
Pedals vergrößert.

3.	Installieren	der	Kopfstütze

D�e Kopfstütze 1 �n d�e Öffnung 2 �m Masch�nent�sch 
e�nsetzen.

1

2

1

2
3

4

5

6

7
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4.	Installieren	und	Anschließen	des	Netzschalters

(1)	Installieren	des	Netzschalters
Befest �gen S�e den Netzschal ter 1 m� t den 
Holzschrauben 2 unter dem Masch�nent�sch.
Befest�gen S�e das Kabel je nach Verwendungsart 
mit	 den	 im	Lieferumfang	der	Maschine	enthaltenen	
Heftklammern 3 .
* F ü n f H e f t k l a m m e r n 3 , e � n s c h l � e ß l � c h 

der Hef tk lammer für d �e Befest �gung des 
Bedienungstafelkabels,	 sind	 im	Lieferumfang	
enthalten.

(2)	Anschluß	des	Stromversorgungskabels
D�e werksse�t�g e�ngestellten Spannungsdaten s�nd auf dem Spannungsh�nwe�saufkleber angegeben. 
Schl�eßen S�e das Kabel gemäß d�esen Daten an.

Niemals	 mit	 falscher	 Spannung	 und	
Phase	benutzen.

1
2

Typenaufkleber

Tischplatte

Braun Braun

Hellblau Hellblau

Grün/Gelb
Grün/Gelb

Schaltkasten
Grün/Gelb

Stecker

Stromversorgungskabel
Netzschalter

Erde

AC200	V
AC220	V
AC230	V
AC240	V

•		Anschluß	von	Einphasenstrom	(200V,	220	V,	230V	und	240	V)

Braun

Hellblau

3

Spannungswarnaufkleber
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�) Den Auffangtr�chter 2 m�t v�er Befest�gungsschrauben 
3 �m Montageloch der T�schplatte 1 befest�gen.

2) Den Sammelbehälter 4 �n den Auffangtr�chter 2 
e�nschrauben.

3) Das Ablassrohr 5 der Nähmasch�ne 5 �n den 
Sammelbehälter e�nführen 4 .

4) Das Kopfstützen-Gumm�polster 6 �n den T�sch 
1 e�nsetzen.

	 1.	 Führen	Sie	das	Ablassrohr	5	bis	zum	
Anschlag	 ein,	 damit	 es	 sich	 beim	
Kippen	 des	 Maschinenkopfes	 nicht	
vom	Sammelbehälter	4	löst.

	 2.	 D a s 	 B e f e s t i g u n g s b a n d 	 d e s	
Ablassrohrs	5	entfernen.

�) D�e Gumm�lager 1	auf	die	Lagerzapfen	schieben	
und d�e Nähmasch�ne befest�gen.

2) D�e Mutter 3 am Gumm�lager 1 so we�t anz�ehen, 
b�s d�e Federsche�be 2 B �n der Abb�ldung 
entspr�cht, und m�t der Mutter 4 s�chern.
	 Wird	 das	 Gummilager	1	 zu	 fest	

angezogen,	funktioniert	es	nicht	richtig.	
Lassen	Sie	daher	Sorgfalt	walten.

Halten	 Sie	 die	 Nähmaschine	 beim	
Tr a n s p o r t i e r e n	 a n	 d e n	 m i t 	 A	
gekennzeichneten	Stellen.

5.	Installation	des	Nähmaschinenkopfes

WARNUNG	:
Um	 mögliche	 Unfälle	 durch	 Herunterfallen	 der	 Nähmaschine	 zu	 vermeiden,	 transportieren	 Sie	 die	
Maschine	mit	mindestens	zwei	Personen.

A

A 1
1

1

2

5

4

3

2
3

4
2

3
4

2
3

4

2

2

6
6

6.	Installieren	des	Sammelbehälters	und	des	Kopfstützen-Gummipolsters

A

B
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Bewegen S�e den Nähmasch�nenkopf be�m K�ppen 
sachte, b�s er m�t der Kopfstütze 1 �n Berührung 
kommt.

	 1.	 Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Kippen	des	
Nähmaschinenkopfes,	daß	die	Kopfstütze	
1	am	Maschinentisch	angebracht	ist.

	 2.	 Halten	Sie	nicht	die	Motorabdeckung	2	
zum	Anheben	des	Nähmaschinenkopfes.	
Anderenfalls	kann	die	Motorabdeckung	
2	beschädigt	werden.

	 3.	 Kippen	Sie	den	Nähmaschinenkopf	nur	in	
waagerechter	Stellung	der	Nähmaschine,	
um	Herunterfallen	zu	vermeiden.

8.	Kippen	des	Nähmaschinenkopfes

12

WARNUNG	:
Halten	Sie	den	Nähmaschinenkopf	beim	Kippen	/	Anheben	mit	beiden	Händen,	und	achten	Sie	darauf,	
daß	 Sie	 sich	 nicht	 die	 Finger	 im	 Maschinenkopf	 klemmen.	 Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	
Stromversorgung	aus,	um	Unfälle	durch	plötzliches	Anlaufen	der	Nähmaschine	zu	verhüten.

7.	Sicherheitsschalter

1

2

2

Das Band 1 , m�t dem der Hebelte�l des S�cherhe�tsschalters 2 befest�gt �st, entfernen.

	 1.	 Der	Gebrauch	des	Sicherheitsschalters	mit	anhaftendem	Band	1	 ist	sehr	gefährlich,	
da	die	Nähmaschine	dann	selbst	im	gekippten	Zustand	läuft.

	 2.	 Falls	 während	des	Betriebs	der	Nähmaschine	nach	der	Einrichtung	der	Fehler	
302	 auftritt,	 die	 Befestigungsschraube	 des	 Sicherheitsschalters	2	 mit	 einem	
Schraubendreher	lösen,	und	den	Schalter	zur	Unterseite	der	Nähmaschine	senken.
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9.	Installieren	der	Bedienungstafel

Den Bed�enungstafelhalter 1 m�t den Holzschrauben 
am Masch�nent�sch befest�gen 2 , und das Kabel 
durch d�e Öffnung 4 �m Masch�nent�sch führen.
Befest�gen S�e d�e Bed�enungstafel m�t den �m 
Lieferumfang	 enthal tenen	 Schrauben	3 am 
Bed�enungstafelhalter 1 .
Das	Kabel	mit	 den	 im	Lieferumfang	der	Maschine	
enthaltenen Heftklammern an der Unterse�te der 
T�schplatte befest�gen. 

Nehmen S�e d�e Abb�ldung auf der l�nken Se�te zu 
H�lfe, wenn S�e d�e Tafel unter dem T�sch mont�eren.

12

4

3

1

3

2
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CN38	Grau

10.	Anschließen	der	Kabel

D�e v�er Schrauben E, m�t denen d�e Rückwand 
des Elektrokastens befest�gt �st, entfernen. D�e 
Rückwand zum Öffnen m�t den Händen andrücken 
und langsam um etwa 90° b�s zum Anschlag öffnen, 
w�e �n der Abb�ldung geze�gt.

	 Halten	 Sie	 die	 Rückwand	 unbedingt	
mit	 einer	 Hand	 fest,	 damit	 sie	 nicht	
herunterfällt.	Wenden	Sie	außerdem	keine	
Gewalt	auf	die	geöffnete	Rückwand	an.

1

CN16

CN14

CN39

CN42

CN43

CN44

CN45

CN40

CN47

CN38

CN34

4P

9P

2P

6P

6P

6P

6P

4P

2P

16P

26P

Weiß

Gelb

Weiß

Blau

Rot

Gelb

Weiß

Weiß

Grau

Grau

(LK-1901A)

Nähmaschinenkopf

Bedienungstafel

CN14	Weiß

CN16	Weiß

Erdleiter

CN34	Grau

CN45	
Gelb

CN47	
Weiß

CN42	Weiß

CN43	Blau

CN39	Gelb

CN44	Rot

CN40	
Weiß

Langsam

Weiß
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�) Darauf achten, dass das Kabel n�cht zw�schen 
Rückwand und Elektrokasten e�ngeklemmt w�rd, 
dann d�e Rückwand unter Andrücken von Te�l A 
am unteren Ende der Rückwand schl�eßen, und 
d�e v�er Schrauben 1 anz�ehen.

2) Das Kabel auf der Se�te des Schaltkastens und 
der Kabelandrückplatte C nach unten durch d�e 
Öffnung B führen, das Kabel andrücken und d�e 
Schrauben 2 anz�ehen.

3

1 Die	Ecke	der	Klemme	leicht	andrücken.	
				(Die	Kabelklemme	rastet	mit	einem	Klicken	ein.)

Schließen	der	Kabelklemme

1

2

1

1

2

A

B

C

11.	Installieren	der	Motorabdeckung

D�e Motorabdeckung 1 m�t den m�tgel�eferten 
Schrauben an der Haupte�nhe�t der Masch�ne 
befest�gen.

1

1

1

2Klemme

Entfernen	der	Kabelklemme

   1	Unter	leichtem	Druck
   2	Klemme	nach	unten	ziehen.
   3	Klemme	öffnet	sich.
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12.	Handhabung	der	Kabel

1

2

Durchhang

Benutzen S�e unbed�ngt d�e Augenschutzabdeckung 
1 , nachdem S�e s�e m�t den Schrauben 2 am 
Montagete�l 3 befest�gt haben.

13.	Installieren	der	Augenschutzplatte

1

�) D�e Kabel �m gek�ppten Zustand der Nähmasch�ne anschl�eßen und m�t Kabelbändern 1 an den 
geze�gten Stellen bündeln.

2) D�e Kabel �m durchhängenden Zustand m�t dem Kabelhalter 2 s�chern, w�e �n der Abb�ldung geze�gt.

Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Kippen	der	Nähmaschine,	daß	die	Nähmaschinenkopfstütze	
an	der	Tischplatte	angebracht	ist.

WARNING	:
Installieren	Sie	unbedingt	diese	Schutzplatte,	um	die	Augen	bei	Nadelbruch	vor	Splittern	zu	schützen.

3

2
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14.	Installieren	des	garnständers

�) Den Garnständer zusammenmont�eren und �n d�e 
Bohrung der T�schplatte e�nsetzen.

2) D�e S�cherungsmutter 1 zur Befest�gung des 
Garnständers anz�ehen.

3) Wenn Deckenverkabelung vorhanden �st, kann 
das Netzkabel durch d�e Spulenstütze 2 geführt 
werden.

1

2
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D�e Klemmschraube 1 lösen und d�e Nadel 2 so 
halten, daß d�e lange R�nne nach vorn ger�chtet �st. 
Dann d�e Nadel b�s zum Anschlag �n d�e Bohrung der 
Nadelstange e�nführen, und d�e Klemmschraube 1 
anz�ehen.

	 Falls	 die	 Nähmaschine	Stiche	erzeugt,	
wie	bei	A	gezeigt,	drehen	Sie	die	Nadel	
geringfügig	in	Richtung	B	.

[4]	VORBEREITUNG	DER	NÄHMASCHINE

1.	Schmierung

2.	Anbringen	der	Nadel

2

3

AB

1

Prüfen	Sie,	ob	der	Raum	zwischen	der	unteren	Linie	
B	und	der	 oberen	Linie	A	mit	Öl	 gefüllt	 ist.	 Füllen	
S�e d�esen Raum be� Ölmangel m�t H�lfe des �m 
Lieferumfang	der	Maschine	enthaltenen	Ölers	mit	Öl.
* Der Ölbehälter d�ent nur zur Schm�erung des 

Gre�ferte�ls. D�e Ölmenge kann verr�ngert werden, 
wenn d�e verwendete Drehzahl n�edr�g und d�e 
Ölmenge �m Ge�ferte�l zu groß �st. (S�ehe 8. „
Gre�ferölmenge“ unter [7] WARTUNG.)

	 1.	 Schmieren	Sie	keine	anderen	Stellen	
außer	Öltank	und	Greifer	gemäß	dem	
nachstehenden	 Vorsichtshinweis	
2.	Anderenfalls	 kann	 es	 zu	 einer	
Störung	der	Komponenten	kommen.

	 2.	 Bevor	Sie	die	Nähmaschine	zum	ersten	
Mal	oder	nach	längerem	Nichtgebrauch	
in	Betrieb	nehmen,	schmieren	Sie	den	
Greiferteil	mit	einer	kleinen	Ölmenge.	
(Siehe	2.	„Einstellen	der	Nadel	-	Greifer	
-	Beziehung“	unter	[7]	WARTUNG.)

A

B

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.



－ �4 －

�) D�e Gre�ferabdeckung 1 öffnen.
2) D�e Kl�nke 3 der Spulenkapsel 2 aufklappen, 

und d�e Spulenkapsel herausnehmen.
3) D�e Spulenkapsel zum E�nsetzen b�s zum Anschlag 

auf d�e Gre�ferwelle sch�eben, und d�e Kl�nke 
schl�eßen.

	 Falls	die	Spulenkapsel	2	nicht	vollständig	
eingeschoben	wird,	kann	sie	während	
des	Nähbetriebs	herausrutschen.

3.	Einfädeln	des	Maschinenkopfes

Z�ehen S�e den Faden nach dem E�nfädeln der Nadel etwa 4 cm we�t heraus.

	 1.	 Wenn	 Silikonöl	 verwendet	 wird,	 führen	 Sie	 den	 Faden	 durch	 die	 Silikonöl-
Fadenführung	1	(Sonderausstattung).

	 2.	 Wenn	Sie	 dickes	 Garn	verwenden,	 führen	 Sie	 den	 Faden	 nur	 durch	 ein	 Loch	 der	
Nadelstangen-Fadenführung	2	.

4.	Einsetzen	und	Herausnehmen	der	Spulenkapsel

1

2

3

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

1

2

Dünner	Synthetikfaden	oder	dergleichen
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Einstellen	der	Nadelfadenspannung
�) Wählen S�e d�e Fadenspannung  m�t der Taste 

 .
2) Stellen S�e d�e Nadelfadenspannung m�t der 

Taste  oder  e�n. Der E�nstellbere�ch 
l�egt zw�schen 0 und 200. Durch Erhöhen des 
E�nstellwerts w�rd d�e Spannung erhöht.

 * D�e Spannung �st standardmäß�g auf �,5 N 
(Sp�nnfasergarn #50) für e�nen E�nstellwert 
von 50 e�ngestellt. (Wenn Fadenspanner Nr. � 
gelöst w�rd)

6.	Einstellen	der	Fadenspannung

W�rd der Fadenspannungsregler Nr. � 1 �m 
Uhrzeigersinn	gedreht,	wird	die	Länge	des	nach	dem	
Fadenabschne�den verble�benden Fadens verkürzt. 
Durch Drehen entgegen dem Uhrze�gers�nn w�rd d�e 
Länge	verlängert.
Solange der Faden n�cht aus dem Nadelöhr schlüpft, 
ist	die	Länge	des	in	der	Nadel	verbleibenden	Fadens	
mögl�chst kurz zu halten.

D�e Nadelfadenspannung über d�e Bed�enungstafel, 
und d�e Spulenfadenspannung m�t 2 e�nstellen.

1

Kürzer

Länger

h

�) D�e Spule 1 so �n d�e Spulenkapsel 2 e�nsetzen, 
w�e �n der Abb�ldung geze�gt.

2) Den Faden durch den Fadenschl � tz 3 der 
Spulenkapsel 2 führen und dann herausz�ehen. 
Dadurch w�rd der Faden unter der Spannungsfeder 
h�ndurchgeführt und aus der Fadenöffnung 4 
herausgezogen.

3) Den Faden durch d�e Fadenöffnung 5 des Horns 
führen und 2,5 cm we�t aus der Fadenöffnung 
herausz�ehen.

	 Falls	die	Spule	verkehrt	herum	 in	die	
Spulenkapsel	eingesetzt	wird,	führt	dies	zu	
ungleichmäßigem	Zug	des	Spulenfadens.

5.	Installing	the	bobbin

1
2

5

4

3

2,5	cm

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

2
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7.	Einstellen	der	Fadenanzugsfeder

Der normale Hub der Fadenanzugsfeder 1 beträgt 8 
b�s �0 mm, und d�e Spannung am Startpunkt beträgt 
0,� b�s 0,3N.
�) E�nstellen des Hubs
 D � e K l e m m s c h r a u b e 2  l ö s e n u n d d � e 

Spannungsreglere�nhe�t 3 drehen. Durch Drehen 
�m Uhrze�gers�nn w�rd der Bewegungsbetrag 
vergrößert und der Fadenzugbetrag erhöht.

2) E�nstellen der Spannung
 Um d�e Spannung der Fadenanzugsfeder zu 

ändern, e�nen schmalen Schraubendreher �n d�e 
Öffnung des Fadenspannerbolzens 4 e�nführen, 
und den Bolzen be� angezogener Schraube 2 
drehen. Durch Drehen �m Uhrze�gers�nn w�rd 
d�e Spannung der Fadenanzugsfeder erhöht, 
während d�e Spannung durch Drehen entgegen 
dem Uhrze�gers�nn verr�ngert w�rd.

1

4

3
2

8.	Beispiel	der	Fadenspannung

Wenn S�e d�e Nähmasch�ne zum ersten Mal benutzen, stellen S�e d�e Fadenspannung gemäß der 
nachstehenden Tabelle e�n.

Faden

Polyester-Flamentgarn #50
Polyester-Sp�nnfasergarn #50
Polyester-Sp�nnfasergarn #60
(Fadenklemme AUS)
Baumwollgarn #50
Baumwollgarn #20

Mater�al

Wolle
Wolle
T/C-

Broadcloth
Den�m
Den�m

Nadelfadenspannungse�nstellung

30 b�s 35
50 b�s 55
30 b�s 35

35 b�s 45
35 b�s 45

Fadenanzugsfeder-
Bewegungsbetrag [Fadenzugbetrag]

�0mm [�3mm]
�0mm  [�3mm]

8 b�s �0mm [�� b�s �3mm]

�0mm [�3mm]
8 b�s �0mm [�� b�s �3mm]

Fest�gke�t

0,�N
0,2N
0,�N

0,�N
0,�N
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[5]	BEDIENUNG	DER	NÄHMASCHINE	(GRUNDLEGEND)

1.	Einstellung	der	Funktionsdaten

Stellen S�e d�e e�nzelnen Funkt�onen �n der h�er angegebenen Re�henfolge e�n.

(1)	Einschalten	des	Netzschalters
D�e Anze�gelampe der gewählten Funkt�on leuchtet auf, und d�e Musternummer w�rd auf dem D�splay 
angeze�gt.

(2)	Einstellung	der	Musternummer
�) D�e Taste  drücken, b�s d�e Anze�gelampe 

von “PATTERN NO.” 	aufleuchtet.
2) D�e Taste  oder  drücken, um “ �4 ” 

auf dem D�splay anzuze�gen. (D�e Musternummer 
w�rd auf �4 e�ngestellt.)

	 D ie	 Musternummern	 s ind	 aus	 der	
separaten	Tabelle	ersichtlich.

(3)	Einstellung	des	X-Maßstabs
�) D�e Taste  drücken, b�s d�e Anze�gelampe 

von	“X	SCALE”	 	aufleuchtet.
2) Drücken S�e d�e Taste  oder , um 

"�00" anzuze�gen. (Stellen S�e den X-Maßstab 
auf �00 % e�n.)

	 Eine	Einstellung,	die	100	%	überschreitet,	
ist	gefährlich,	da	Nadel	und	Stoffdrücker	
miteinander	 in	Berührung	kommen,	was	
zu	Nadelbruch	oder	dergleichen	führt.

Einstellung	der	
Musternummer

Einstellung	des	
X-Maßstabs

Einstellung	des	
Y-Maßstabs

Einstellung	der	
Nähgeschwindig-
keitsbegrenzung

Einstellen	der	
Fadenspannung

h

e e e e

h

(4)	Einstellung	des	Y-Maßstabs
�) D�e Taste  drücken, b�s d�e Anze�gelampe 

von	“Y	SCALE”	 	aufleuchtet.
2) Drücken S�e d�e Taste  oder , um 

"�00" anzuze�gen. (Stellen S�e den Y-Maßstab 
auf �00 % e�n.)

	 Eine	Einstellung,	die	100	%	überschreitet,	
ist	gefährlich,	da	Nadel	und	Stoffdrücker	
miteinander	 in	Berührung	kommen,	was	
zu	Nadelbruch	oder	dergleichen	führt.

h
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(5)	Einstellung	der	Nähgeschwindigkeitsbegrenzung

�) D�e Taste  drücken, b�s d�e Anze�gelampe 
von “SPEED” 	aufleuchtet.

2) Drücken S�e d�e Taste  oder  , um 
"400" anzuze�gen.(E�nstellung von 400 st�/m�n)

(6)	Einstellen	der	Fadenspannung
�) Drücken S�e d�e Taste  , um den Posten „

THREAD TENSION“  anzuze�gen.
2) Drücken S�e d�e Taste  oder ] , um "50" 

anzuze�gen.(Werte von 0 b�s 200 s�nd verfügbar.)

h

h

(7)	Beenden	der	Einstellung
�) D�e Taste  drücken.
2) Nachdem der Nähgutklemmfuß bewegt und angehoben 

worden �st, leuchtet d�e Nähbetr�ebslampe auf. D�e 
Nähmasch�ne �st jetzt für den Nähbetr�eb bere�t.
	 Achten	Sie	beim	Anheben	des	Nähfußes	

darauf,	dass	die	Finger	nicht	vom	Nähfuß	
erfasst	werden,	da	er	sich	nach	dem	
Absenken	bewegt.

* Wenn d�e Taste  gedrückt w�rd, werden d�e E�nstellwerte von Musternummer, X/Y-Maßstab usw. gespe�chert.
* Durch Drücken der Taste  können S�e d�e jewe�l�gen E�nstellungsposten erneut überprüfen. Wenn 
die	Nähbetriebs-LED	leuchtet,	ist	eine	Änderung	der	Posten	jedoch	nicht	möglich.

* Wenn d�e Taste 	gedrückt	wird,	erlischt	die	READY-LED.	Die	Einstellwerte	der	jeweiligen	Posten	
können geändert werden.

*	 Die	 Fadenspannung	 kann	 auch	 bei	 leuchtender	Nähbetriebs-LED	 geändert	werden.	Die	
Fadenspannung kann auch m�t dem Startschalter gespe�chert werden.

* Benutzen S�e d�e Masch�ne erst, nachdem S�e d�e Musternummer überprüft haben. W�rd d�e Taste 
 während d�e Musternummeranze�ge „0“ (Werksvorgabe) gedrückt, ersche�nt d�e Fehleranze�ge 

E-�0. Stellen S�e �n d�esem Fall d�e Musternummer neu e�n.
Wenn	die	Stromversorgung	ausgeschaltet	wird,	ohne	die	Taste	[READY]	zu	drücken,	werden	
die Einstellwerte von Musternummer, X/Y-Maßstab, Maximaldrehzahl und Fadenspannung 
nicht	gespeichert.

e
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2.	Überprüfen	der	Kontur	eines	Nähmusters

�) Drücken S�e d�e Taste  , um d�e READY-
LED	zum	Aufleuchten	zu	bringen.

2) Wählen S�e d�e Mater�alklammersenkung  m�t 
der Taste  .

3) Senken S�e d�e Mater�alklammern m�t dem Fußschalter.

Die	Nähmaschine	läuft	in	diesem	Zustand	
nicht	an,	selbst	wenn	der	Fußschalter	
niedergedrückt	wird.

4) Drücken S�e d�e Taste  be� abgesenkten 
Mater�alklammern.

Die	Materialklammern	heben	sich	nicht,	
selbst	wenn	der	Fußschalter	abgetrennt	
wird.

5) Überprüfen S�e d�e Kontur des Musters m�t der 
Taste  oder  .

6) D�e Mater�alklammern heben s�ch, wenn d�e Taste 
 gedrückt w�rd.

	 Der	Nähfuß	senkt	sich	nicht	unmittelbar	
nach	dem	Einschalten	der	Stromversorgung.

d

h

h

(Vorsicht)	Wenn	 Sie	 ein	 Nähmuster	 verwenden,	
das	in	Längsrichtung	voll	ist	(+10	mm),	
stellen	Sie	sicher,	dass	ein	Abstand	
zwischen	 der	 Stofftransportplatte	2	
und	der	Wischerplatte	1	 vorhanden	
ist.	 Falls	 kein	Abstand	vorhanden	 ist,	
die	Befestigungsschraube	3	 lösen,	
und	 den	 Wischer	 zur	 Nadelsei te	
verschieben.	 Besonders	 wenn	 sich	
die	 Nadelposition	 auf	 der	 rechten	
Seite	 nach	hinten	 verlagert,	wird	 der	
Abstand	verringert.

1

2

3

1
Abstand

Nadel

10
m

m

Abstand

2

	 WARNUNG	:
	 1.	 Überprüfen	Sie	unbedingt	die	Kontur	des	Nähmusters	nach	der	Musterwahl.	Falls	das	Nähmuster	

den	Bereich	des	Nähgutklemmfußes	verläßt,	kommt	die	Nadel	während	des	Nähbetriebs	mit	dem	
Nähgutklemmfuß	in	Berührung,	was	zu	Nadelbruch	und	anderen	gefährlichen	Störungen	führen	kann.

	 2.	 Um	 die	Kontur	des	Nähmusters	 zu	überprüfen,	drücken	Sie	die	Taste	+	 /	 –	 bei	 abgesenkter	
Nadelstange,	sodass	sich	die	Materialklammern	bewegen,	nachdem	die	Nadelstange	automatisch	
auf	die	Hochstellung	zurückgestellt	wurde.
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4.	Wechseln	des	Nähmusters

�) Drücken S�e d�e Taste  , so dass d�e 
Nähbetriebs-LED	erlischt.

2) Drücken S�e d�e Taste , und wählen S�e den 
Posten der Musternummer  .

3) Stellen S�e d�e Musternummer m�t der Taste 
 oder  e�n.

4) Gle�chermaßen erfolgt d�e E�nstellung von X/
Y-Maßstab, Geschw�nd�gke�t usw.

5) Durch Drücken de r Tas te  w � rd d �e 
Nähmasch�ne �n den Nähbere�tschaftszustand 
versetzt,	was	durch	Aufleuchten	der	Nähbetriebs-
LED	angezeigt	wird.

3.	Nähen

�) Das Nähgut unter den Nähgutklemmfuß legen.
2) D e n P e d a l s c h a l t e r a u f d � e e r s t e S t u f e 

n�ederdrücken, worauf s�ch der Nähgutklemmfuß 
senkt. W�rd der Fuß w�eder vom Pedalschalter 
genommen, hebt s�ch der Nähgutklemmfuß.

3) W�rd der Pedalschalter auf d�e zwe�te Stufe 
n�edergedrückt, nachdem er zum Absenken 
der Mater �a lk lammern auf d �e erste Stufe 
n�edergedrückt wurde, läuft d�e Nähmasch�ne an.

4) Nachdem der Nähvorgang beendet worden �st, 
hebt s�ch der Nähgutklemmfuß und kehrt zur 
Nähstartpos�t�on zurück.

a

/

/ /
/

h

h

WARNUNG	:
Überprüfen	 Sie	 unbedingt	 die	 Kontur	 des	 Nähmusters	 nach	 der	 Musterwahl.	 Falls	 das	 Nähmuster	
den	 Bereich	 des	 Nähgutklemmfußes	 verläßt,	 kommt	 die	 Nadel	 während	 des	 Nähbetriebs	 mit	 dem	
Nähgutklemmfuß	in	Berührung,	was	zu	Nadelbruch	und	anderen	gefährlichen	Störungen	führen	kann.
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5.	Bewickeln	einer	Spule

5-1.	Bewickeln	einer	Spule	während	des	Nähbetriebs
Den Spuler e�nfädeln, und den Faden um d�e Spule 
w�ckeln, w�e �n der Abb�ldung geze�gt.

5-2.	Unabhängiges	Bewickeln	einer	Spule
�) Drücken S�e d �e Taste , so dass d �e 

Nähbetriebs-LED	erlischt.
2) Wählen S�e den Spuler  m�t der Taste  .

	 Die	Wahl	kann	nicht	durchgeführt	werden,	
wenn	die	Nähbetriebs-LED	leuchtet.

3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Mater�alklammern 
senken	sich,	und	die	Nähbetriebs-LED	leuchtet	auf.

4) Wenn der Pedalschalter n�edergedrückt w�rd, 
läuft d�e Nähmasch�ne an.

5) W�rd das Pedal erneut n�edergedrückt oder 
d�e Taste  oder  gedrückt, hält d�e 
Nähmasch�ne an.

6) W�rd d�e Taste  gedrückt, erl �scht d�e 
Nähbetriebs-LED,	die	Materialklammern	heben	
s�ch, und d�e Taste  w�rd w�rksam.

	 Der	Spuler	funktioniert	unmittelbar	nach	
dem	 Einschalten	der	 Stromversorgung	
noch	 nicht.	 Bewickeln	 Sie	 die	 Spule,	
nachdem	Sie	 die	Musternummer	 oder	
dergleichen	 einmal	 eingestellt	 und	die	
Taste	 	gedrückt	haben,	so	dass	die	
Nähbetriebs-LED aufleuchtet.

d

h

h

h
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6.	Fadenklemmvorrichtung

Nähstörungen (Herausschlüpfen des Nadelfadens, St�chauslassen oder Verschmutzen des Nadelfadens) 
be�m Hochgeschw�nd�gke�tsstart können m�t der Nadelfadenklemme verhütet werden. D�e Fadenklemme 
ist	 funktionsfähig,	wenn	die	Fadenklemmen-LED	aufleuchtet,	 und	 funktionsunfähig,	wenn	die	LED	
erl�scht. D�e Umschaltung zw�schen Akt�v�erung und Deakt�v�erung erfolgt m�t der Taste  . Wenn d�e 
Fadenklemme deakt�v�ert w�rd, w�rd automat�sch auf langsamen Start umgeschaltet.

	 1.	 Wird	der	 Speicherschalter	Nr.	 35	 auf	 "1"	 (gesperrt)	 eingestellt,	 funktioniert	die	
Fadenklemme	nicht.	Außerdem	wird	die	Taste	 	unwirksam.

	 2.	 Einzelheiten	 zum	 Speicherschalter	 finden	 Sie	 unter	 [8]	 VERWENDUNG	 DES	
SPEICHERSCHALTERS.

*	Bei	Verwendung	der	Nadelfadenklemme	besonders	zu	beachtende	Punkte

(�) Wenn d�e Nadelfadenklemme akt�v�ert �st (Bewegung), sollte der am Nähanfang �n der Nadel verble�bende 
Nadelfaden verkürzt werden. W�rd der Nadelfaden verlängert, erhöht s�ch d�e Wahrsche�nl�chke�t, dass der 
Nadelfaden auf der Kehrse�te des Stoffs übersteht. Be� übermäß�ger Verlängerung des Nadelfadens besteht d�e 
Gefahr, dass das Ende des von der Nadelfadenklemme gehaltenen Nadelfadens �n d�e Nähte e�ngerollt w�rd.

�) Be� Akt�v�erung der Nadelfadenklemme beträgt d�e 
Standardlänge des Nadelfadens 33 b�s 36 mm.

2) Wenn der Nadelfaden nach e�nem Fadenwechsel 
oder dergle�chen zu lang �st oder der Faden während 
des Nähens von Hand gehalten w�rd, stellen S�e d�e 
Taste	THREAD	CLAMP	  auf d�e Aus-Stellung.

3) Falls der von der Fadenklemme gehaltene Nadelfaden 
�n d�e Nähte e�ngerollt w�rd, z�ehen S�e den Stoff n�cht 
gewaltsam, sondern schne�den S�e den anhängenden 
Nadelfaden m�t e�ner Schere oder dergle�chen ab. D�e 
Nähte werden n�cht beschäd�gt, da es s�ch um den 
Nadelfaden am Nähanfang handelt.

(2) Der Nadelfaden kann durch Akt�v�eren der Nadelfadenklemme und Halten des Fadens verkürzt werden. 
Dadurch kann der Nähvorgang am Nähanfang stab�l�s�ert und e�ne Ansammlung des Nadelfadens auf der 
Kehrse�te des Stoffs (Vogelnest) verr�ngert werden. Allerd�ngs kann be� e�nem Muster, dessen St�chlänge 
für sauberes E�nrollen des Nadelfadens zu kurz �st, der Nadelfaden auf der Kehrse�te des Stoffs 
überstehen. Wählen S�e Akt�v�erung/Deakt�v�erung der Fadenklemme gemäß dem nachstehenden Punkt.

�) Be� kurzer Nählänge (wen�ger als etwa �0 mm) kann das 
Ende des Nadelfadens w�e e�n Bart überstehen, selbst 
wenn d�e Nadelfadenlänge kürzer e�ngestellt w�rd.

1)

3)

33	bis	36mm

10mm

(Oberseite)

(Unterseite)

Nadelfaden
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(3) Wenn e�n Unterplattentyp 1 verwendet w�rd, be� dem der Stoff n�cht �n engen Kontakt m�t der St�chplatte 
2 kommt, kann der Nadelfaden ohne Rücks�cht auf das Nadelfadensp�el oder d�e Nählänge auf der 
Kehrse�te des Stoffs �n d�e Nähte e�ngerollt werden.

(4)	Beim	Modell	 LK-1903A	 (Knopfannähen)	 ist	die	Fadenklemme	aufgrund	der	obigen	Punkte	 (2)	und	 (3)	
standardmäß�g auf Bewegungssperre e�ngestellt. W�rd (m�t dem Spe�cherschalter Nr. 35) Verb�ndungsst�ch 
( , usw.) oder X-Form (  , usw.) akt�v�ert, �st d�e Wahrsche�nl�chke�t groß, dass der Nadelfaden auf der 
Kehrseite	des	Stoffs	eingerollt	wird.	In	diesem	Fall	empfiehlt	sich	die	Verwendung	der	Fadenklemme.

1

2

(5) Falls be� Verwendung der Fadenklemme der Spulenfaden am Nähanfang auf der Oberse�te des Stoffs 
ersche�nt, verr�ngern S�e d�e Fadenspannung am Nähanfang (2 b�s 3 St�che), dam�t der Spulenfaden 
unauffäll�ger w�rd.

 [E�nstellungsbe�sp�el]
 Be� E�nstellung der Nähspannung auf "35" beträgt d�e Spannung der St�che � b�s 2 am Nähanfang "20".

 * E�nzelhe�ten zur E�nstellung der Spannung am Nähanfang f�nden S�e unter 5. „E�nstellen der 
Musterfadenspannung“ unter [6] BETRIEB DER NÄHMASCHINE (FORTGESCHRITTEN).

Nadelfaden

(Unterseite)
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[6]	BEDIENUNG	DER	NÄHMASCHINE	(FORTGESCHRITTEN)

1.	Nähbetrieb	mit	den	Mustertasten	(	 	,	 	,	 	,	 	und	 	)

D�e Muster (Nr. � b�s 200), d�e bere�ts reg�str�ert worden s�nd, können unter P� b�s P50 reg�str�ert werden. 
Es �st mögl�ch, Maßstab, Max�maldrehzahlbegrenzung, Fadenspannung und Nähpos�t�on zu ändern und zu 
reg�str�eren. W�e d�e Muster (Nr. � b�s 200), so werden auch P� b�s P50 durch Scrollen der Musternummern 
ausgewählt. Der Musteraufruf von P� b�s P25 kann auch m�t Tastendruck durchgeführt werden.

* Um P6 b�s P25 zu wählen, führen S�e d�e Wahl durch Komb�nat�on (gle�chze�t�ges Drücken) der Tasten 
 ,  ,  ,  und  durch, w�e �n der nachstehenden Tabelle geze�gt.

 P-Nr. Wahltaste P-Nr. Wahltaste P-Nr. Wahltaste P-Nr. Wahltaste
 P� P� P8 P�+P4 P�5 P4+P5 P22 P2+P3+P4
 P2 P2 P9 P�+P5 P�6 P�+P2+P3 P23 P2+P3+P5
 P3 P3 P�0 P2+P3 P�7 P�+P2+P4 P24 P2+P4+P5
 P4 P4 P�� P2+P4 P�8 P�+P2+P5 P25 P3+P4+P5
 P5 P5 P�2 P2+P5 P�9 P�+P3+P4
 P6 P�+P2 P�3 P3+P4 P20 P�+P3+P5
 P7 P�+P3 P�4 P3+P5 P2� P�+P4+P5

(1)	Belegen	der	Mustertasten

Einstellungsbeispiel	:	 Registrieren	der	folgenden	Einstellung	unter	P2.,	Musternummer	3,	X-Maßstabsrate:	
50	%,	Y-Maßstabsrate	:	80	%,	Maximalgeschwindigkeitsbegrenzung	:	2.000	sti/min,	
Fadenspannung	:	„50“,	Musterposition	:	0,5	mm	nach	rechts	und	1	mm	nach	vorne

�) Schalten S�e den Netzschalter e�n, und 
d r ü c k e n S � e d � e Ta s t e , u m d e n 
E�nstellmodus (Spe�cherschalter-E�nstellung) 
zu	aktivieren.	 (Die	Nähbetriebs-LED	muss	
erloschen se�n.)

2) Ze�gen S�e den Musterreg�str�erungsmodus 
m�t der Taste  oder  an.

3) Drücken S�e d�e Taste  .
 Akt�v�eren S�e den Musterreg�str�erungsmodus.

4) Drücken S�e d�e Taste . (Wählen S�e d�e 
zu reg�str�erende Musternummer.)

 D�e Wahl kann m�t der Taste  oder 
 durchgeführt werden.

5) Drücken S �e d �e Tas te , um d �e 
Musternummer  anzuze�gen.

 Stellen S�e d�e Musternummer m�t der Taste 
 oder  auf „3“ e�n.

e

e

e

e

e

–
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6) Drücken S�e d�e Taste , und führen S�e 
d�e folgenden E�nstellungen m�t der Taste 

 oder  durch.
 X-Maßstabsrate 	 :	 “50”%,	Y-Maßstabsrate	

	:	“80”%,	Maximalgeschwindigkeitsbegrenzun
g 	:	“2000”	sti/min,	Fadenspannung	 		:	“50”

7) Drücken S�e d�e Taste  , so dass d�e 
Anze�ge „X Scale rate  “ 0.0 w�rd. Der 
Vorschubbetrag �n X-R�chtung kann �n 
0,�-mm-Schr�tten e�ngestellt werden. Stellen 
S�e 0,5 m�t der Taste  oder „  e�n.

8) Drücken S�e d �e Taste  , so dass 
d�e Anze�ge „Y Scale rate  “ 0.0 w�rd. 
Der Vorschubbetrag �n Y-R�chtung kann �n 
0,�-mm-Schr�tten e�ngestellt werden. Stellen 
S�e –�,0 m�t der Taste  oder  e�n.

9) Drücken S �e d �e Tas te  , um d �e 
E�nstellung zu beenden.

�0) Drücken S�e d�e Taste  .
 Dam�t w�rd der Musterreg�str�erungsmodus 

beendet.

��) Drücken S�e d�e Taste  .
 D�e Moduse�nstellung w�rd beendet, und der Normalmodus w�rd w�ederhergestellt.

e

e

e

e
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(2)	Nähbetrieb

Bedienungsbeispiel	:	Durchführung	des	Nähbetriebs	mit	 dem	 Inhalt	 von	P3	 im	Anschluß	an	den	
Nähbetr�eb m�t dem Inhalt von P2.

�) Den Netzschalter e�nschalten.
2) D�e Taste  drücken.
3) D � e  Ta s t e   d r ü c k e n .  S o b a l d  d � e 

Nähbet r �ebs lampe au f leuch te t , w � rd der 
Nähgutklemmfuß bewegt und angehoben.

4) D�e Kontur des Nähmusters überprüfen.
 (S�ehe “ Überprüfen der Kontur e�nes Nähmusters”.)
5) Wenn d�e Kontur des Nähmusters akzeptabel �st, 

kann der Nähvorgang erfolgen.
6) W� rd d �e Tas te  nach Absch luss des 

Nähvorgangs gedrückt, senkt s�ch der Nähfuß. Der 
Nähfuß w�rd nach der Nullpunkt-W�edergew�nnung 
zum Nähstartpunkt bewegt und angehoben.(E�n 
Musterwechsel kann selbst be� erleuchteter 
Nähbetr�ebslampe durch e�nfaches Drücken der 
Tasten  b�s  durchgeführt werden.)

7) D�e ob�gen Schr�tte 4) und 5) ausführen.

* D�e Spe�cherplätze P� b�s P25 können auch be� 
der Musterwahl reserv�ert und durch Drücken der 
Tasten   und  angeze�gt werden.

PN�cht reg�str�erte Spe�cherplätze von P� b�s P25 
werden n�cht angeze�gt.

	 Wird	 bei	 leuchtender	 Nähbetriebs-LED	
eine	der	 Tasten	 P1	 bis	P25	 gedrückt,	
senkt	 sich	 der	 Nähfuß.	Achten	 Sie	
darauf,	 dass	 Sie	 sich	 nicht	die	 Finger	
am	Nähfuß	klemmen.

	 Die	 Musterregistrierung	 kann	 von	 P26	
bis	 P50	 durchgeführt	 werden.	 Eine	
Registrierung	unter	den	Tasten	 	bis	

	 ist	 nicht	 durchführbar.	 Geben	 Sie	
das	 Muster	nur	durch	die	Musterwahl	
an.	Zeigen	Sie	das	Muster	mit	der	Taste	

	oder	 	an.

	 Die	 Musterwahl	 von	 P26	bis	 P50	kann	
nicht	bei	 leuchtender	Nähbetriebs-LED	
durchgeführt	werden.

/	0	bis	200	,/	P1	bis	25	,

⇔

⇔

d

d

h

h

h

h

/ 0	bis	200	,/	P1	bis	P25	,/	P26	bis	P50	,
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2.	Nähbetrieb	mit	der	Kombinationsfunktion

Durch Anordnen �n der Benutzungsre�henfolge der bere�ts reg�str�erten Musterreg�str�erungstasten (P� b�s P50) und 
Reg�str�erung unter C� b�s C20 ändert s�ch das Nähmuster �n der Re�henfolge jedes Mal, wenn d�e Nähmasch�ne 
den Nähvorgang beendet. Unter jeder Komb�nat�onsnummer können b�s zu 30 Muster reg�str�ert werden.

(1)	Registrierung	der	Kombination

Einstellungsbeispiel	:	Kombination	in	der	Reihenfolge	P1,	P2	und	P3,	und	Registrierung	unter	C1.

�) Schalten S�e den Netzschalter e�n, und drücken 
S�e d�e Taste  , um den E�nstellmodus 
(Spe�cherschalter-E�nstellung) zu akt�v�eren. 
(Die	Nähbetriebs-LED	muss	erloschen	sein.)

2) Ze�gen S�e den Komb�nat�onsmodus m�t der 
Taste  oder  an.

3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Akt�v�erung 
d e s K o m b � n a t � o n s m o d u s w � r d d u r c h 
Aufleuchten	der	Nähbetriebs-LED	angezeigt.

 C� b�s C20 kann m�t der Taste  oder 
 gewählt werden.

4) Drücken S�e d�e Taste  , und dann d�e 
Taste  . P� w�rd auf das erste Muster von 
C� e�ngestellt. P� b�s P50 kann auch m�t der 
Taste  oder  gewählt werden.

5) Drücken S�e d�e Taste  und dann d�e 
Taste  . P2 w�rd auf das zwe�te Muster 
von C� e�ngestellt. P� b�s P50 kann auch m�t 
der Taste  oder  gewählt werden.

6) Drücken S�e d�e Taste  , und dann d�e 
Taste  . P3 w�rd auf das dr�tte Muster von 
C� e�ngestellt. P� b�s P50 kann auch m�t der 
Taste  oder  gewählt werden.

7) D rücken S �e d � e Tas te , um d � e 
Reg�str�erung zu beenden.

8) Drücken S�e d�e Taste  .
 Dam�t w�rd der Komb�nat�onsreg�str�erungsmo

dus beendet.

9) Drücken S�e d�e Taste  .
 D�e Moduse�nstellung w�rd beendet, und der 

Normalmodus w�rd w�ederhergestellt.

e

e

e

e

e

e

e

e

e

–

–

–
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(2)	Nähbetrieb

Bedienungsbeispiel	:	Durchführung	des	Nähbetriebs	mit	dem	unter	C1	registrierten	Inhalt.

�) Den Netzschalter e�nschalten.
2) M � t H � l f e de r Tas ten  und  d �e 

Musternummer “ C�. � ” e�ngeben. D�e Anze�ge 
läuft	wie	folgt	durch	:

3) D�e Taste  drücken. Sobald d�e Nähbetr�ebslampe 
aufleuchtet, w�rd der Nähgutklemmfuß bewegt und 
angehoben.

4) Wenn d�e Kontur des Nähmusters akzeptabel �st, 
kann der Nähvorgang erfolgen.

5) Be� jedem Abschluss des Nähvorgangs w�rd 
der Schr�tt �n der Re�henfolge der Komb�nat�on 
ausgeführt. Nach Vollendung e�nes Nähzyklus 
erfolgt e�ne Rücksetzung auf den ersten Schr�tt. Der 
Nähvorgang kann w�ederholt durchgeführt werden.

* W e n n S � e n a c h d e m N ä h v o r g a n g z u m 
vorhergehenden Muster zurückkehren oder das 
nächste Muster überspr�ngen wollen, drücken 
S�e d�e Taste  oder  be� leuchtender 
Nähbetriebs-LED.	Die	Musteranzeige	ändert	sich,	
und d�e Mater�alklammern bewegen s�ch zum 
Nähstartpunkt.

* Falls S�e den Inhalt von P� b�s P50 nach der 
Reg�str�erung von C� b�s C20 ändern, beachten 
S�e , daß s �ch dadurch der �n C� b �s C20 
verwendete Inhalt von P� b�s P50 ändert.

* Überprüfen S�e unbed�ngt d�e Kontur jedes 
e�nzelnen Musters. (S�ehe “ Überprüfen der 
Kontur e�nes Nähmusters”.)

/ 0	bis	200	,/	P1	bis	P50	,/	C1	bis	C20	,

⇔
d

h

h

/	“C1.	1”	/	“C1.	2”	/	“C1.	3”	
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3.	Nähbetrieb	unter	Verwendung	des	Spulenfadenzählers

Der Werkstückzähler kann als Spulenfadenzähler verwendet werden. Falls das gle�che Nähmuster w�ederholt 
genäht w�rd, ble�bt d�e Nähmasch�ne stehen, wenn d�e Anzahl der m�t e�ner Spulenfüllung mögl�chen 
Nähvorgänge (angegebene Anzahl) erre�cht �st. Der Spulenfadenzähler arbe�tet nach dem Subtrakt�onsverfahren.

	 Der	Zähler	wurde	werksseitig	auf	Werkstückzähler	(Additionsverfahren)	eingestellt.	Wird	er	
als	Spulenfadenzähler	verwendet,	muss	der	Speicherschalter	Nr.	18	geändert	werden.	(Siehe	
den	Abschnitt	„VERWENDUNG	DER	SPEICHERSCHALTERFUNKTION“,	S.	38.)

�) Drücken S�e d�e Taste  , um den Zähler  
anzuze�gen.

2) Dann d�e Taste  drücken.
3) Dann m�t H�lfe der Taste  oder  d�e 

Anzahl der Nähvorgänge e�ngeben, d�e m�t e�ner 
Spule genäht werden können.

4) Jedesmal, wenn d�e Nähmasch�ne e�nen Nähzyklus 
beendet, w�rd der Zählerstand um e�ns verr�ngert.

5) Wenn d�e Nähmasch�ne d�e angegebene Anzahl 
von Nähvorgängen ausgeführt hat, kann s�e 
auch durch Betät�gung des Pedalschalters n�cht 
gestartet werden.

6) Ersetzen S�e d�e Spule durch e�ne volle, und 
drücken S�e d�e Taste  . Der Zählerwert w�rd 
auf den E�nstellwert zurückgesetzt.

7) D�e Schr�tte 4) b�s 6) des Verfahrens werden 
dann w�ederholt.

h

4.	Gebrauchsweise	des	Zwischenstopps

Wenn der Spe�cherschalter Nr. 3� auf "�" e�ngestellt w�rd, kann d�e Taste  als Zw�schenstopptaste 
verwendet werden. (S�ehe „VERWENDUNG	DER	SPEICHERSCHALTERFUNKTIoN“ S. 38.)

�) D�e Nähmasch�ne w� rd durch Drücken 
der Taste  angehalten. Fehler 50 w�rd 
angeze�gt, und d�e Fehleraufhebung erfolgt 
m�t der Taste .

2) D�e folgenden dre� Operat�onen werden nach der Aufhebung ausgeführt.
 1 Fortsetzung des Nähvorgangs m�t dem Startschalter
 2 Drücken S�e d�e Taste  zum Fadenabschne�den, nehmen S�e d�e Pos�t�on�erung m�t der Taste 

 oder  vor, und setzen S�e den Nähvorgang m�t dem Startschalter fort.
 3 Drücken S�e d�e Taste  e�nmal zum Fadenabschne�den, und e�n zwe�tes Mal, um zum 

Ursprung zurückzukehren.

h

h

h

e
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5.	Einstellen	der	Musterfadenspannung

D�e Nadelfadenspannung für 6 St�che am Nähanfang, der Abschn�tt, der von Heftst�ch auf Z�ckzackst�ch 
umgeschaltet w�rd, und der R�egelst�chabschn�tt am Nähende können �nd�v�duell e�ngestellt werden.

�) Drücken	Sie	bei	 leuchtender	Nähbetriebs-LED	
d�e Taste  , um d�e Nadelfadenspannung 
anzuze�gen  .

2) Senken S�e den Nähfuß m�t dem Pedal ab.

	 Achten	Sie	darauf,	dass	die	Nähmaschine	
an läuf t ,	 wenn	 das	 Peda l	 b is	 zum	
Anschlag	niedergedrückt	wird.

3) Bewegen S�e den Transport m�t der Taste  
oder  .

4) "c" w�rd an der Pos�t�on angeze�gt, an der e�ne 
Spannungse�nstellung mögl�ch �st.

5) Stellen S�e d�e Spannung m�t der Taste   
oder  e�n, während S�e d�e Taste  
gedrückt halten.

6) W�ederholen S�e d�e Schr�tte 3), 4) und 5) zum 
E�nstellen der Spannung.

7) Wenn d�e E�nstellung beendet �st, drücken S�e 
d�e Taste  .

 Der Nähfuß w�rd dann zum Nullpunkt bewegt und 
angehoben.

d

h

h

h

h

1)

2)

3),	4)

5)

7)
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6.	Vorsichtsmaßnahmen	beim	Betrieb

(�) Falls e�ne Fehleranze�ge ersche�nt, gehen S�e der Ursache auf den Grund und ergre�fen S�e 
entsprechende Abh�lfemaßnahmen.

(2) Z�ehen S�e das Nähgut während des Nähvorgangs n�cht m�t der Hand, we�l dadurch d�e Nadel von der 
korrekten Pos�t�on abgelenkt w�rd. Falls d�e Nadel von der korrekten Pos�t�on abwe�cht, drücken S�e 
d�e Taste  zwe�mal. Dadurch w�rd d�e Nadel auf den normalen Nullpunkt zurückgestellt.

(3) Schalten S�e d�e Stromversorgung n�cht be� abgesenkter Nadel aus. Der Nähfuß senkt s�ch, und der 
W�scher kommt m�t der Nadel �n Berührung. Infolgedessen besteht d�e Gefahr von Nadelbruch oder 
dergle�chen.

Tabelle der verwendbaren Nähgeschw�nd�gke�ten

* Um durch e�ne he�ße Nadel verursachten Fadenbruch zu verme�den, stellen S�e d�e Nähgeschw�nd�gke�t 
gemäß der ob�gen Tabelle auf d�e jewe�l�gen Nähbed�ngungen e�n.

* Verr�ngern S�e zum Nähen von M�ederstoff oder dergle�chen d�e Höhe der Nadelstange, um 
St�chauslassen zu verme�den. (S�ehe den Abschn�tt „E�nstellen der Nadelstangenhöhe“, (S. 32).)

Kopftyp	/	Nähgeschwindigkeit
S (Standard) / 3.000 st�/m�n
S (Standard) / 2.300 st�/m�n
H (Schwerer Stoff)/3.000 st�/m�n, W(D
oppelkapaz�tätsgre�fer)/2.700 st�/m�n
H (Schwerer Stoff) / 2.500 st�/m�n
F (M�ederware) / 2.000 st�/m�n

Nähprodukt	/	Faden	/	Nadel
8-Lagen-Denim	/	Baumwollgarn	#50	/	DPx5	#16
8-Lagen-Wollgabardine	/	Polyester-Flamentgarn	#50	/	DPx5	#14
8-Lagen-Denim	/	Baumwollgarn	#20	/	DPx17	#19

Überlappungsnähen	von	6	x	12-Lagen-Denim	/	Baumwollgarn	#20	/	DPx17	#19
Trikot	+	Schultergurt	(3	+	1)	Lagenteil	/	Polyester-Spinnfasergarn	#60	/	DPx5	#11
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�) Das Handrad von Hand drehen, so daß d�e 
jewe�ls untere der be�den �n d�e Nadelstange 
e�ngrav�erten Mark�erungsl�n�en 2 auf der s�ch 
hebenden Nadelstange 1 m�t der Unterkante der 
unteren Nadelstangenbuchse 3	fluchtet.

2) D�e Feststellschraube 1 des Gre�ferantr�ebs 
lösen. D�e Haken 2 nach rechts und l�nks öffnen 
und den Gre�ferhalter 3 entfernen.

	 Dabei	sorgfältig	darauf	achten,	daß	sich	
der	Greifer	4	nicht	löst	und	herunterfällt.

2.	Einstellen	der	Nadel	-	Greifer	-	Beziehung

4 3

2
12 3

Beziehung	zwischen	Nadel	und	Markierungslinien

12

3

12

3

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

[7]	WARTUNG

1.	Einstellen	der	Nadelstangenhöhe

A	:	Markierungslinien
 für DP x 5 

B	gilt	nur	für	die	Typen	H	und	W

B	:	Markierungslinien
 für DP x 17 1

4	:	Obere
	 Markierungslinie

3

1

2

D�e Nadelstange 1 auf d�e T�efstpos�t�on �hres Hubes stellen. D�e Nadelstangen - Verb�ndungsschraube 
2 lösen und d�e E�nstellung so vornehmen, daß d�e �n d�e Nadelstange e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e 4 
auf d�e Unterkante der unteren Nadelstangenbuchse 3 ausger�chtet �st. Nur für Typ F �st d�e Nadelstange 
auf d�e Pos�t�on e�nzustellen, an der s�e s�ch um 0,8 mm b�s � mm von der M�tte der �n d�e Nadelstange 
e�ngrav�erten oberen Mark�erungsl�n�e 4 senkt.

Vergewissern	Sie	sich	nach	der	Einstellung,	daß	kein	ungleichmäßiges	Drehmoment	vorhanden	ist.

* Falls es be� best�mmten Nähbed�ngungen zu St�chauslassen kommt, senken S�e d�e Nadelstange um 
0,5 b�s � mm von der e�ngrav�erten Mark�erungsl�n�e 4 .

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

0.
8	

bi
s	

1m
m

4

Nur	für	Typ	F
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3.	Einstellen	des	Nähgutklemmfußhubs

1
2

5

4

3

7

8

9

!0

�) Im Stoppzustand der Masch�ne d �e sechs 
Halteschrauben 1 der Deckplatte 2 herausdrehen 
und d�e Deckplatte abnehmen.

2) D�e Innensechskantschraube 5 der Klemme 4 
mit	dem	L	-	förmigen	Sechskantschlüssel	3 lösen.

3) Den Sechskantschlüssel 3 nach unten drücken, 
um den Hub des Nähgutklemmfußes zu vergrößern, 
oder nach oben z�ehen, um den Hub zu verkle�nern.

4) Nach der E�nstellung d�e Innensechskantschraube 
5 w�eder s�cher anz�ehen.

5) Be� ungle�cher Höhe der be�den Nähgutklemmfüße 
d�e Befest�gungsschrauben 7 lösen und d�e Pos�t�on 
der Nähgutklemmfußhebel-Trägerplatte 8 e�nstellen, 
um d�e Füße auf gle�che Höhe zu br�ngen.

	 A c h t e n	 S i e	 d a b e i	 d a r a u f ,	 d a ß	 d i e	
Nähgutklemmfußhebel-Trägerplatte	8	nicht	
mit	dem	Transportarm	9	 in	Berührung	
kommt.Falls	die	Nähgutklemmfußhebel-
Trägerplatte	mit	dem	Wischer	in	Berührung	
kommt,	 korrigieren	 Sie	 die	 Höhe	 des	
Wischers	mit	Hilfe	der	Klemmschraube	!0	
der	Wischermontageplatte.

Max. 17 mm

WARNUNG	:
Da	diese	Arbeit	bei	eingeschalteter	Stromversorgung	durchgeführt	wird,	berühren	Sie	außer	den	notwendigen	
Tasten	keine	anderen	Bedienungselemente,	um	durch	Fehlbedienung	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

3) D�e E�nstellung so vornehmen, daß d�e Blattsp�tze des 
Gre�fers 4 auf d�e M�tte der Nadel 5 ausger�chtet 
�st, und daß der Abstand zw�schen der St�rnfläche 
des Gre�fertre�bers 6 und der Nadel 0 mm beträgt, 
da	die	Stirnfläche	des	Greifertreibers	6 dazu d�ent, 
e�ne Verb�egung der Nadel zu verh�ndern. Nach der 
E�nstellung d�e Feststellschraube 1 �m Gre�fertre�ber 
w�eder anz�ehen.

4) D�e Gre�ferlaufr�ng-Halteschraube 7 lösen und 
die	Längsposition	des	Greiferlaufrings	einstellen.	
Zur Durchführung d �eser E �nste l lung d �e 
Gre�ferlaufr�ng-E�nstellachse 8 �m oder entgegen 
dem Uhrze�gers�nn drehen, um e�nen Abstand 
von 0,05 b�s 0,� mm zw�schen der Nadel 5 und 
der Blattsp�tze des Gre�fers 4 zu erhalten.

5) Nach	 der	 E ins te l lung	 der	 Längspos i t ion	 des	
Greiferlaufrings	eine	weitere	Einstellung	der	Laufrichtung	
vornehmen, um e�nen Abstand von 7,5 mm zw�schen 
der Nadel und dem Gre�ferlaufr�ng zu erhalten. 
Anschl�eßend d�e Halteschraube 7 w�eder anz�ehen.
	 Tragen	Sie	nach	längerem	Nichtgebrauch	

o d e r	 n a c h	 e i n e r	 R e i n i g u n g	 d e s	
Greiferrandbereichs	ein	wenig	Öl	auf	die	
Laufringfläche 9	und	den	Öldocht	!0	auf.

0,05	bis	0,1	mm

7,5	mm

5

4

7 8

0	mm

0	mm

1

54

6

9

!0

!0



－ 34 －

5.	Fadenklemmvorrichtung

�) Ble�bt der Faden am oberen Ende 1 der 
Fadenklemme hängen, kommt es zu e�ner 
unvol ls tänd �gen Fadene�nspannung, d �e 
Nähstörungen am Nähanfang zur Folge hat. 
Entfernen S�e den Faden m�t e�ner P�nzette oder 
dergle�chen.

2) Nehmen S�e zuerst d�e St�chplatte ab, bevor S�e 
an der Fadenklemme angesammelte Fadenabfälle 
oder Fadenstaub entfernen.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

1

4.	Bewegliches	Messer	und	Gegenmesser

�) D�e E�nstellschraube 3 lösen, um e�nen Abstand 
von �8,5 mm zw�schen der Vorderkante der 
St�chplatte und dem vorderen Ende des kle�nen 
Fadenabschne�derhebels 1 zu erhalten. Zum 
E�nstellen das bewegl�che Messer �n Pfe�lr�chtung 
versch�eben.

2) D�e Halteschrauben 5 lösen, um e�nen Abstand 
von 0,5 mm zw�schen der St�chlochführung 2 und 
dem Gegenmesser 4 zu erhalten. Zum E�nstellen 
das Gegenmesser versch�eben. 

1

2

5
4

3

0,5	mm Stichplatte

18,5	mm

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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8.	Greiferölmenge

�) D�e Befest�gungsschraube 1 lösen und entfernen.
2) Durch H�ne�ndrehen der E�nstellschraube 2 

kann	die	Öldurchflussmenge	 im	 linken	Ölrohr	4 
verr�ngert werden.

3) D�e Befest�gungsschraube 1 nach der E�nstellung 
e�ndrehen und anz�ehen.

	 1.	 Die	 Standardposition	 ist	 gegeben,	
wenn	3	 leicht	hineingedreht	und	um	
4	Umdrehungen	zurückgedreht	wird.	

	 2.	 Die	Schraube	darf	 zur	Verringerung	
d e r	 Ö l m e n g e	 n i c h t	 a u f	 e i n m a l	
hineingedreht	werden.	Vielmehr	sollte	
der	Zustand,	bei	dem	3	hineingedreht	
und	um	2	Umdrehungen	zurückgedreht	
wurde,	etwa	einen	halben	Tag	 lang	
beobachtet	werden.	Wird	die	Ölmenge	
zu	stark	 reduziert,	beschleunigt	sich	
der	Verschleiß	des	Greifers.

Wenn s�ch der Polyethylen-Ölsammelbehälter 1 m�t 
Öl füllt, muß er entfernt und entleert werden.

1

7.	Ablassen	von	Altöl

1

2

4

3

6.	Einstellung	des	Wischers

1,5	mm	oder	mehr

23	bis	25	mm

�) S c h r a u b e 1 l ö s e n , u m E � n s t e l l u n g s o 
vorzunehmen, daß e�n Abstand von �,5 mm oder 
mehr ze�schen W�scher und Nadel besteht.

 In d�esem Fall beträgt der Standardabstand 
zw�schen W�scher und Nadel 23 b�s 25 mm. 
Durch E�nstellen e�nes größeren Abstands kann 
verh�ndert werden, dass d�e Mater�alklammer 
be�m Absenken den Nadelfaden e�nklemmt.

 Insbesondere be� Verwendung e�ner dünnen 
Nadel �st der Abstand auf 23 mm e�nzustellen.

*	 Die	Nadel	befindet	sich	in	dieser	Position,	wenn	die	
Nähmasch�ne nach dem Ende des Nähvorgangs 
st�llsteht.

1

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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9.	Auswechseln	der	Sicherung

1

2

3

WARNUNG	:
1.	Um	elektrische	Schläge	zu	vermeiden,	schalten	Sie	die	Stromversorgung	aus	und	warten	Sie	etwa	

fünf	Minuten,	bevor	Sie	die	Schaltkastenabdeckung	öffnen.
2.	Schalten	Sie	unbedingt	die	Stromversorgung	aus,	bevor	Sie	die	Schaltkastenabdeckung	öffnen.	

Ersetzen	Sie	dann	die	durchgebrannte	Sicherung	durch	eine	neue	der	vorgeschriebenen	Kapazität.

D�e Masch�ne �st m�t den folgenden dre� S�cherungen 
ausgestattet

1 Zum Schutz der Impulsmotor-Stromversorgung
 5A (träge S�cherung)
2 Zum Schu tz de r Magne tspu len - und 

Impulsmotor-Stromversorgung
 3.�5A (träge S�cherung)
3 Zum Schutz der Steuerungs-Stromversorgung
	 2A	(flinke	Sicherung)
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10.	Auffüllen	der	angegebenen	Stellen	mit	Fett

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

Wenn d�e Nähmasch�ne für e�ne best�mmte Anzahl von Nähvorgängen benutzt worden �st, w�rd d�e 
Fehlercode-Nr. E220 be�m E�nschalten der Stromversorgung auf der Bed�enungstafel angeze�gt. D�ese 
Anze�ge �nform�ert d�e Bed�enungsperson darüber, dass es an der Ze�t �st, d�e angegebenen Stellen 
m�t Fett aufzufüllen. Füllen S�e d�e Stellen m�t dem unten angegebenen Fett auf. Rufen S�e dann den 
Spe�cherschalter Nr. 245 auf, und setzen S�e �hn m�t der Taste RESET auf “0”.
Wenn S�e nach der Anze�ge der Fehler-Nr. E220 d�e Taste RESET drücken, w�rd der Fehler aufgehoben, 
und d�e Nähmasch�ne kann we�ter benutzt werden. Danach w�rd d�e Fehler-Nr. E220 jedoch be� jedem 
E�nschalten der Stromversorgung angeze�gt. Darüber h�naus w�rd, wenn d�e Nähmasch�ne nach der 
Anze�ge der Fehler-Nr. E220 e�ne best�mmte Ze�tlang we�ter benutzt worden �st, d�e Fehler-Nr. E22� 
angeze�gt, worauf d�e Nähmasch�ne den Betr�eb e�nstellt, da der Fehler selbst durch Drücken der Taste 
RESET n�cht aufgehoben werden kann.
Wenn d�e Fehler-Nr. E22� angeze�gt w�rd, müssen d�e unten angegebenen Stellen unverzügl�ch m�t Fett 
aufgefüllt werden. Starten S�e dann den Spe�cherschalter, und setzen S�e Nr. 245 m�t der Taste RESET auf “0”.

	 1.	 Nachdem	die	Stellen	mit	Fett	aufgefüllt	worden	sind,	wird	die	Fehler-Nr.	E220	oder	E221	
erneut	angezeigt,	wenn	der	Speicherschalter	Nr.	245	nicht	auf	“0”	gesetzt	wird.

	 2.		Verwenden	Sie	 die	 im	 Lieferumfang	 enthaltene	 Fetttube	 (Teile-Nr.	 40013640),	um	 die	
unten	angegebenen	Stellen	mit	Fett	aufzufüllen.

	 	 Falls	 ein	 anderes	 Fett	 als	 das	 vorgeschriebene	 nachgefüllt	 wird,	 kann	 es	 zu	 einer	
Beschädigung	von	Teilen	kommen.

(1) Auffüllen des Exzenternockenabschnitts mit Fett
�) D � e o b e r e A b d e c k u n g ö f f n e n , u n d d � e 

Schm�erabdeckung 6 entfernen.
2) D � e G u m m � k a p p e 2 a u f d e r S e � t e d e s 

Exzenternockens 1 entfernen. Dann d�e Stelle 
m�t Fett auffüllen.

(2)	Auffüllen	des	Schwingstiftabschnitts	mit	Fett
�) D e n M a s c h � n e n k o p f  n e � g e n ,  u n d d � e 

Schm�erabdeckung 7 entfernen.
2) D�e Befest�gungsschraube 4 �m Osz�llatorrad 

3herausdrehen,	die	 im	Lieferumfang	enthaltene	
Fetttuben-Anschlussverb�ndung 5 e�nschrauben, 
und d�e Stelle m�t Fett auffüllen.

3) D�e entfernte Befest�gungsschraube 4 nach der 
Auffüllung m�t Fett w�eder fest anz�ehen.

1

2

6

3

45

7
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2.	Speicherschalter-Einstellungsbeispiele

(1) Einstellung der max. Nähgeschwindigkeitsbegrenzung

Einstellungsbeispiel	:	Einstellung	der	max.	Nähgeschwindigkeitsbegrenzung	auf	1.800	sti/min

�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED.

 D�e Spe�cherschalterfunkt�on w�rd gestartet, 
und der Inhalt des Spe�cherschalters Nr. 
� w�rd angeze�gt Es �st n�cht notwend�g, 
d�e Nähgeschw�nd�gke�t zu ändern, da d�e 
Max�malgeschw�nd�gke�tsbegrenzung der 
Nähmasch�ne m�t dem Spe�cherschalter 
Nr. � e �ngeste l l t w � rd . D �e angeze�g te 
Spe�cherschalternummer kann m�t der Taste 

 oder  geändert werden.

[8]	VERWENDUNG	DER	SPEICHERSCHALTERFUNKTION
Der Nähmasch�nenbetr�eb kann durch Ändern der Spe�cherschalter-E�nstellung geändert werden.

1.	Starten	und	Ändern	der	Speicherschalterfunktion

�) Durch Drücken der Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED	wird	 der	Speicherschalter-
E�nstellmodus akt�v�ert.

2) Ändern S�e d�e Spe�cherschalternummer m�t 
der Taste  oder  .

3) Stellen S�e d�e Spe�cherschalternummer auf 
d�e gewünschte Nummer e�n, und drücken 
S�e d�e Taste 	 .	Die	Nähbetriebs-LED	
leuchtet auf.

4) Ändern S�e den Spe�cherschalter�nhalt m�t der 
Taste  oder  .

5) Durch Drücken der Taste  kann der Wert auf d�e Werksvorgabe zurückgesetzt werden.
6) Drücken S�e d�e Taste 	,	um	die	Änderung	zu	registrieren.	Die	Nähbetriebs-LED	erlischt,	und	der	

Modus w�rd auf den Auswahlzustand der Spe�cherschalternummer zurückgesetzt.
7) Drücken S�e d�e Taste  , um den Spe�cherschalter-E�nstellmodus zu beenden und auf den 

Normalmodus zurückzuschalten.

Die	 be im	 Drücken	 der	 Taste	 „M“	
angezeigte	Zahl	 „1.	 30“	 gibt	 an,	dass	
die Maximalgeschwindigkeitsbegrenzu
ng	 des	 ersten	Speicherschalters	3.000	
sti/min	beträgt.	(Werksvorgabe)

e

e

e

e

Die	drei	oberen	Zahlen	sind	
Speicherschalternummern.

Die	zwei	unteren	Zahlen	stellen	
den	Einstellungsinhalt	dar.
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2) Drücken S�e d�e Taste  be� angeze�gtem 
Spe�cherschalter Nr. �, um d�e Nähbetr�ebs-
LED	zum	Aufleuchten	zu	bringen.

 Der Inhalt des Spe�cherschalters Nr. � 
(Max�malgeschw�nd�gke�tsgrenzwert der 
Nähmasch�ne) w�rd angeze�gt.

3) Stellen S�e „�800“ m�t der Taste  oder 
 e�n.

4) Reg�str�eren S�e den Wert m�t der Taste  .	Die	Nähbetriebs-LED	erlischt.
5) Drücken S�e d�e Taste  , um auf den Normalzustand zurückzuschalten.

Die	 Nähmaschinengeschwindigkeit	 im	 Normalzustand	 kann	 nicht	 über	 den	 hier	
eingestellten	Wert	hinaus	erhöht	werden.

(2)	Einstellung	der	Soft-Start-Geschwindigkeit	am	Nähanfang
D�e Nähgeschw�nd�gke�t des ersten b�s fünften St�ches am Nähanfang kann �n E�nhe�ten von �00 st�/
m�n e�ngestellt werden. Zwe� versch�edene E�nstellungen für den Fall m�t und ohne Nadelfadenklemme 
können durchgeführt werden. (S�ehe d�e Tabelle der Spe�cherschalterfunkt�onen.)

Für	den	Fall	mit	Nadelfadenklemme	 	 	 	 	 Einheit	:	sti/min

Für die maximale Nähgeschwindigkeit hat der Speicherschalter Nr. 1 (Maximalgeschwindig
keitsbegrenzung)	Vorrang.

Einstellungsbeispiel	:	Für	den	Fall	mit	Nadelfadenklemme	wird	die	Geschwindigkeit	wie	folgt	geändert.
 �. St�ch von �.500 b�s �.000 st�/m�n und 2. St�ch von 3.000 b�s 2.000 st�/m�n

�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED.

2) Ze�gen S�e den Spe�cherschalter Nr. 2 m�t der 
Taste  oder  an.

 Stellen S�e h�er d�e Nähgeschw�nd�gke�t für 
den ersten St�ch e�n.

3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Nähbetr�ebs-
LED	leuchtet	auf,	und	der	Einstellwert	 für	den	
ersten St�ch w�rd angeze�gt.

  Werksvorgabe E�nstellbere�ch
 �. st�ch �500 400 b�s �500
 2. st�ch 3000 400 b�s 3000
 3. st�ch 3000 400 b�s 3000
 4. st�ch 3000 400 b�s 3000
 5. st�ch 3000 400 b�s 3000

e

e

e

e

e
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4) Stellen S�e „�000“ m�t der Taste  oder 
 e�n. Durch Drücken der Taste  kann 

der Wert auf d�e Werksvorgabe zurückgesetzt 
werden. Drücken S�e d�e Taste  , um den 
Vorgang abzubrechen und zu dem Zustand 
von Schr�tt 2) zurückzukehren.

5) D r ü c k e n  S � e  d � e  Ta s t e   .  D � e 
Nähbetriebs-LED	erlischt,	und	der	Einstellwert	
für den ersten St�ch w�rd reg�str�ert.

6) Ze�gen S�e den Spe�cherschalter Nr. 3 m�t der 
Taste  oder  an.

 Stellen S�e h�er d�e Nähgeschw�nd�gke�t für 
den zwe�ten St�ch e�n.

7) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Nähbetr�ebs-
LED	leuchtet	auf,	und	der	Einstellwert	 für	den	
zwe�ten St�ch w�rd angeze�gt.

8) Stellen S�e „2000“ m�t der Taste  oder 
 e�n. Durch Drücken der Taste  kann 

der Wert auf d�e Werksvorgabe zurückgesetzt 
werden. Drücken S�e d�e Taste  , um den 
Vorgang abzubrechen und zu dem Zustand 
von Schr�tt 6) zurückzukehren.

9) Drücken S�e d�e Taste  “. D�e Nähbetr�ebs-
LED	erlischt,	 und	der	Einstellwert	 für	 den	
zwe�ten St�ch w�rd reg�str�ert.

�0)  Drücken S�e d�e Taste  . Der Spe�cherschalter-E�nstellmodus w�rd beendet, und der Normalmodus 
w�rd w�ederhergestellt.

(3)	Wahl	der	Aktivierung	oder	Deaktivierung	des	Musterdatenaufrufs
Durch Deakt�v�erung des Aufrufs unnöt�ger Muster verhütet d�ese E�nstellung das versehentl�che Aufrufen 
e�nes anderen Musters.
Es �st auch mögl�ch, das notwend�ge Muster aufzurufen und zu benutzen.

Einstellungsbeispiel	:	Machen	Sie	den	Aufruf	der	Muster	Nr.	2	und	3	funktionsunfähig.

�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED.

2) Ze�gen S�e den Spe�cherschalter Nr. 20� m�t 
der Taste  oder  an.

e

e

e

e

e

e

e

e
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3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Nähbetr�ebs-
LED	 leuchtet	auf,	und	der	Einstellwert	 für	
Musternummer � w�rd angeze�gt.

	 Einstellwert	1	:	Aufruf	ist	funktionsfähig.
	 Einstellwert	0	:	Aufruf	ist	funktionsunfähig.

4) Stellen S�e Musternummer 2 m�t der Taste 
 oder  e�n.

5) Stellen S�e den E�nstellwert m�t der Taste 
 auf „0“ e�n.

6) Stellen S�e Musternummer 3 m�t der Taste 
 oder  e�n.

7) Stellen S�e den E�nstellwert m�t der Taste 
 auf „0“ e�n.

8) Drücken S�e d�e Taste  , um den E�nstellwert 
zu	registrieren.	Die	Nähbetriebs-LED	erlischt.

9) Drücken S�e d�e Taste  . Der Spe�cherschalter-E�nstellmodus w�rd beendet, und der Normalmodus 
w�rd w�ederhergestellt.

(4)	Einstellung	des	Zählermodus
Einstellungsbeispie	l	:	Der	Werkstückzähler	(Additionsmethode)	kann	auf	den	Spulenfadenzähler		

(Subtrakt�onsmethode) umgeschaltet werden.

�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED.

2) Ze�gen S�e den Spe�cherschalter Nr. �8 m�t 
der Taste  oder  an.

3) Drücken S�e d�e Taste . D�e Nähbetr�ebs-
LED	 leuchtet	auf,	und	der	Einstellwert	 für	die	
Zählerbewegung w�rd angeze�gt.

4) Stellen S�e den E�nstellwert m�t der Taste 
 auf „�“ e�n.

	 Einstellwert	0	:	Werkstückzähler
	 Einstellwert	1	:	Spulenfadenzähler

5) Drücken S�e d�e Taste 	,	um	den	Einstellwert	zu	registrieren.	Die	Nähbetriebs-LED	erlischt.
6) Drücken S�e d�e Taste  . Der Spe�cherschalter-E�nstellmodus w�rd beendet, und der Normalmodus 

w�rd w�ederhergestellt.

e

e

e

e

e

e

e

e

e

e
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3.	Tabelle	der	Speicherschalterfunktionen

Versch�edene Nähmasch�nenfunkt�onen können m�t H�lfe der Spe�cherschalter programm�ert werden.
Es g�bt Posten, deren werksse�t�g e�ngestellte Anfangswerte je nach Modell untersch�edl�ch s�nd.

Anze�ge Funkt�on

Max. Nähgeschw�nd�gke�t
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des �. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 2. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 3. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 4. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 5. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Fadenspannung des �. St�chs
(M�t Nadelfadenklemme)+

F a d e n s p a n n u n g  b e � m 
Fadenabschne�den+

U m s c h a l t z e � t p u n k t  d e r 
F a d e n s p a n n u n g  b e � m 
Fadenabschne�den
Nähgeschw�nd�gke�t des �. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 2. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 3. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 4. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Nähgeschw�nd�gke�t des 5. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)
(D�e Geschw�nd�gke�t kann �n E�nhe�ten 
von �00 st�/m�n e�ngestellt werden.)
Fadenspannung des �. St�chs
(Ohne Nadelfadenklemme)+

U m s c h a l t z e � t p u n k t  d e r 
Fadenspannung am Nähanfang
(Ohne Nadelfadenklemme)
E�nstellung, ob d�e Anze�ge oder 
Änderung von X/Y-Maßstabsrate und 
Max�malgeschw�nd�gke�tsbegrenzung 
akzeptabel �st oder n�cht. 
(Verhütung von Fehlanwendung)

E�nstellbere�ch

400 b�s 3000

400 b�s �500

400 b�s 3000

400 b�s 3000

400 b�s 3000

400 b�s 3000

0 b�s 200

0 b�s 200

-6 b�s 4

400 b�s �500

400 b�s 3000

400 b�s 3000

400 b�s 3000

400 b�s 3000

0 b�s 200

-5 b�s 2

0:	Funktionsfähig
1:	Funktionsunfähig

Werksvorgabe

3000

�500

3000

3000

3000

3000

200

0

0

400

900

3000

3000

3000

0

-5

0

Bemerkungen

Für	LK-1903A	auf	2700	einstellen.

Im Falle der E�nstellung � �st der 
Gebrauch der Taste M ebenfalls 
g e s p e r r t .  Z u m Ä n d e r n d e s 
Spe�cherschalters schalten S�e 
den Netzschalter be� gedrückter 
Taste M e�n.
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Anze�ge Funkt�on

Zählerbetr�eb

Pedalwahl

Wahl des Startpedals

Betr�eb des Sonderpedals �

Betr�eb des Sonderpedals 2

Höhe der Mater�alklammer be� 
2-Stufen-Hub

Auswahl des Bas�spunkts der Muster-
Vergrößerung/Verkle�nerung

Der Nähmasch�nenbetr�eb kann m�t 
der	Bedienungstafeltaste	(Löschtaste)	
gestoppt werden.
Der Summerton kann abgeschaltet 
werden.

D�e St�chzahl für d�e Fre�gabe der 
Nadelfadenklemme w�rd e�ngestellt.

D e r E � n s p a n n z e � t p u n k t d e r 
Nadelfadenklemme kann verzögert 
werden.
D�e Steuerung der Nadelfadenklemme 
kann gesperrt werden.

Der Vorschubze�tpunkt w�rd gewählt.
Wenn d�e St�che fest genug s�nd, 
stellen S�e den Wert �n R�chtung „–
“ e�n.
Der Zustand der Mater�alklammer 
nach Abschluss des Nähvorgangs 
kann gewählt werden.

D�e Ausführung der Nullpunkt-
W�edergew�nnung nach jedem 
Abschluss des Nähvorgangs 
kann e�ngestellt werden. (Außer 
Zyklusnähen)
D�e Nullpunkt-W�edergew�nnung be� 
Zyklusnähen kann e�ngestellt werden.

E�nstellbere�ch

0	:	Werkstückzähler	(Addition)
1	:	S p u l e n f a d e n z ä h l e r	

(Subtrakt�on)
0	:	Standardpedal
1	:	Standardpedal	 (2-Stufen-

Hub)
2	:	Sonderpedal
3	:	Sonderpedal (2-Stufen-Hub)
0:	 Standardpedal
1:	 Sonderpedal

0:	 A U S 	 b e i 	 e r n e u t e r	
Pedalbetät�gung

1:	 AUS	beim	Loslassen	des	
Pedals

0:	 A U S 	 b e i 	 e r n e u t e r	
Pedalbetät�gung

1:	 AUS	beim	Loslassen	des	
Pedals

50 b�s 90

0:	Nullpunkt
1:	Nähstartpunkt

0:	Unwirksam
1:	Rückstelltaste	an	Tafel
2:	Externer	Schalter
0:	ohne	Summerton
1:	Bedienungstafelton
2:	Bed�enungstafelton + Fehlerton
� b�s 7 St�che

–�0 b�s 0

0:	Normal
1:	Verboten

–8 b�s �6

0	:	Die	Materialklammer	 hebt	
s�ch nach Versch�ebung 
am Nähanfang.

1	:	Die	Materialklammer	 hebt	
s�ch unm�ttelbar nach dem 
Ende des Nähvorgangs.

2	:	Die	Materialklammer	wird	
durch Pedalbetät �gung 
nach Versch�ebung am 
Nähanfang angehoben.

0	:	o h n e 	 N u l l p u n k t -
W�edergew�nnung

1	:	M i t 	 N u l l p u n k t -
W�edergew�nnung

0	:	o h n e 	 N u l l p u n k t -
W�edergew�nnung

1	:	Nach	 jeder	 Vol lendung	
e�nes Musters

2	:	Nach	 jeder	 Vol lendung	
e�nes Zyklus

Werksvorgabe

0

0

0

0

0

70

0

0

2

2

0

0

�2

�

0

0

Bemerkungen

D�e Höhe w�rd verr�ngert, wenn der 
E�nstellwert erhöht w�rd.

Der Ze�tpunkt w�rd �n R�chtung „–“ 
verzögert.

Schutz gegen Fehlbed�enung der 
Bed�enungstafel.
Für	LK-1903A	auf	"1"	einstellen.
Zu große E�nstellung auf der Se�te 
„–“ kann Nadelbruch verursachen. 
Lassen	 S ie	 be im	 Nähen	 von	
schwerem Mater�al Vors�cht walten.
Für	 LK-1903A /BR35	 au f	 „ 0 “	
e�nstellen.
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Anze�ge Funkt�on

Der Zustand der Mater�alklammer 
be �m Anhal ten der Masch�ne 
m� t te ls Zw �schens topp kann 
gewählt werden.

D�e Nadelstangen-Stopppos�t�on 
w�rd e�ngestellt.

Fadenabschne�den kann gesperrt 
werden.

D � e  R o u t e  b e �  N u l l p u n k t -
R ü c k s t e l l u n g m � t H � l f e d e r 
Löschtaste	kann	gewählt	werden.

D�e Spulenw�ckelgeschw�nd�gke�t 
kann e�ngestellt werden.

D e r  B e t r � e b s z e � t p u n k t  f ü r 
Mater�alschl�eßung w�rd gewählt.
Nur	LK-1901A

D�e W�scherbetr�ebsmethode kann 
gewählt werden.

R�egelnähen am Nähanfang des 
Knopfannähmusters kann gesperrt 
werden.	Nur	für	LK-1903A
D�e Nullpunktpos�t�on w�rd um 5 
mm nach vorne verschoben.

D�ese Funkt �on best �mmt, ob 
d e r A u f r u f d e r M u s te r d a te n 
funkt�onsfäh�g �st oder n�cht.
Fettnachfüllze�t-Informat�onszähler 

D�e Musterreg�s t r �erung w�rd 
durchgeführt.

D�e Reg�str�erung von Zyklusnähen 
w�rd durchgeführt.

E�nstellbere�ch

0	:	Die	Materialklammer	 hebt	
s�ch.

1	:	D i e	 Ma t e r i a l k l amme r	
w � r d  d u r c h  d e n 
Mater�alklammerschalter 
angehoben.

2	:	Die	Materialklammerlüftung	
�st gesperrt.

0	:	Hochstellung
1	:	oberer	Totpunkt

0	:	Normal
1	:	Fadenabschne�den gesperrt

0	:	Geradlinige	Rückkehr
1	:	Umgekehrte Musterrückstellung

800 b�s 2.000

0	:	Ausgabe	gesperrt
1	:	Betrieb	beim	Senken	der	

Mater�alklammer.
2	:	Betrieb	zum	Startzeitpunkt
0:	 o h n e 	 W i s c h e r 	 b e i	

z w � s c h e n z e � t l � c h e m 
Fadenabschne�den

1:	 M i t 	 W i s c h e r 	 b e i	
z w � s c h e n z e � t l � c h e m 
Fadenabschne�den 1

2:	 M i t 	 W i s c h e r 	 b e i	
z w � s c h e n z e � t l � c h e m 
Fadenabschne�den 2

3	:	Magnetwischer
0	:	Riegelnähen	wirksam
1	:	Riegelnähen	unwirksam

0	:	Standard
1	:	Vorderseite

0	:	Aufruf	funktionsunfähig
1	:	Aufruf	funktionsfähig

Werksvorgabe

0

0

0

0

�600

2

�

0

0

D�e E�nstellung hängt von 
dem verwendeten Modell 
ab.

–

Bemerkungen

D�e Nadelstange dreht s�ch nach 
d e m H o c h s t e l l u n g s s t o p p � n 
umgekehrter R�chtung und ble�bt 
stehen, wenn Stopp am oberen 
Totpunkt e�ngestellt w�rd.

D�ese Funkt�on w�rd verwendet, 
wenn e�ne geradl�n�ge Rückkehr 
von der M�tte des Musters zum 
Nähstartpunkt n�cht mögl�ch �st.
Max�malgeschw�nd�gke�tsbegrenz
ung hat Vorrang.

Bei	 anderen	Maschinen	als	 LK-
�90�A w�rd d�ese Funkt�on n�cht 
angeze�gt.

1 :	ohne	Rückstellung	des	letzten	
W�schers

2 :	Mit	Rückstellung	des	 letzten	
W�schers

Bei	 anderen	Maschinen	als	 LK-
�903A w�rd d�ese Funkt�on n�cht 
angeze�gt.
D�ese Funkt�on muss e�ngestellt 
werden, wenn d�e Mater�alklammer 
und	 das	Muster	 von	 LK-1904	
verwendet werden.
D�e Serv�cemuster Nr. � b�s 64 
können �nd�v�duel l e�ngestel l t 
werden.
S�ehe den Posten „Auffüllen der 
angegebenen Stellen m�t Fett“ 
unter WARTUNG auf S. 37.
S�ehe den Abschn�tt „Nähbetr�eb 
m�t den Mustertasten“, S. 24.

S�ehe den Abschn�tt „Nähbetr�eb 
m�t der Zyklusnähfunkt�on“, S. 27.
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[9]	SONSTIGES

1.	Einstellung	des	DIP-Schalters

Wenn „4“ des DIP-Schalters 2 an der SDC-Plat�ne 
1 auf ON gestellt w�rd, w�rd d�e Nadele�nst�chkraft 
erhöht. Stellen S�e den Schalter auf ON, wenn d�e 
E�nst�chkraft unzure�chend �st.
Stellen S�e alle anderen DIP-Schalter außer dem 
ob�gen auf OFF.

	 Nehmen	 Sie	 die	 Umschaltung	 des	 DIP-
Schalters	 nach	 dem	 Einschalten	 der	
Stromversorgung	vor.

	 Beachten	Sie,	dass	der	Hauptwellenmotor	
heiß	wird.

Stellen S�e alle DIP-Schalter der Hauptplat�ne auf OFF.

1

2

Hauptplatine

SDC-Platine
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2.	Tabelle	der	Standardmusterdaten

	 Nr.	 Längs	 Quer	 Stichzahl	 Muster	 S,	F,	H	 M
 � (5�) 2,0 �6 42 Großer R�egel ＊

 2 2,0 �0 42 Großer R�egel ＊

 3 2,5 �6 42 Großer R�egel ＊

 4 3,0 24 42 Großer R�egel
 5 2,0 �0 28 Großer R�egel ＊

 6 2,5 �6 28 Großer R�egel ＊

 7 2,0 �0 36 Großer R�egel ＊

 8 2,5 �6 36 Großer R�egel ＊

 9 3,0 24 56 Großer R�egel
 �0 3,0 24 64 Großer R�egel
 �� 2,5 6 2� Kleiner	Riegel	(Augenknopfloch)	 ＊

 �2 2,5 6 28 Kleiner	Riegel	(Augenknopfloch) ＊

 �3 2,5 6 36 Kleiner	Riegel	(Augenknopfloch) ＊

 �4 2,0 8 �4 Maschenwarenr�egel ＊ ＊

 �5 2,0 8 2� Maschenwarenr�egel ＊ ＊

 �6 2,0 8 28 Maschenwarenr�egel ＊ ＊

 �7 0 �0 2� Geradl�n�ger R�egel ＊

 �8 0 �0 28 Geradl�n�ger R�egel ＊

 �9 0 25 28 Geradl�n�ger R�egel
 20 0 25 36 Geradl�n�ger R�egel
 2� 0 25 4� Geradl�n�ger R�egel
 22 0 35 44 Geradl�n�ger R�egel
	 23	 20	 4,0	 28	 Längsriegel
	 24	 20	 4,0	 36	 Längsriegel
	 25	 20	 4,0	 42	 Längsriegel
	 26	 20	 4,0	 56	 Längsriegel
	 27	 20	 0	 18	 Geradliniger	Längsriegel
	 28	 10	 0	 21	 Geradliniger	Längsriegel
	 29	 20	 0	 21	 Geradliniger	Längsriegel
	 30	 20	 0	 28	 Geradliniger	Längsriegel
 38 2,0 8 28 Maschenwarenr�egel ＊ ＊

D�e m�t e�nem Sternchen ＊ gekennze�chneten Muster können m�t der Werkse�nstellung genäht werden.
Wenn S�e e�n Standardmuster ohne Sternchen ＊ verwenden wollen, lesen S�e den Abschn�tt “ 
Wahl der Akt�v�erung oder Deakt�v�erung des Musterdatenaufrufs” �m Kap�tel “VERWENDUNG DES 
SPEICHERSCHALTERS” durch.
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3.	Tabelle	der	Standardmuster

	 1.	Die	unter	 "Nähmaße"	angegebenen	Werte	
gelten	für	ein	Maßstabsverhältnis	von	100%.

	 2.	Die	Nähgutklemmfuß-Nr.	ist	aus	der	separaten	
Tabelle	der	Nähgutklemmfüße	ersichtlich.

	 3.	Für	Nr.	22	muß	der	Nähgutklemmfußrohling	
bearbeitet	werden.

	 4.	Zum	 Nähen	 von	 Denim	 die	 mit	 Sternchen	
※	gekennzeichneten	Muster	verwenden.

	 5.	Nr.	51	gilt	für	Maschinen	ohne	Fadenklemmvorrichtung.

G
eradl�n�ger R

�egel

Nr.

2�

28

36

4�

44

28

36

42

56

�8

2�

28

0

0

0

0

0

0

20

20

20

20

20

�0

20

20

�0

�0

25

25

25

35

4,0

4,0

4,0

4,0

0

0

0

0

Längsriegel
G
eradliniger	Längsriegel

G
roßer R

�egel
Kle�ner R

�egel
M

aschenw
arenr�egel

Nr. St�chd�agramm

42

28

36

56

64

2�

28

36

�4

2�

28

2,0

2,0

2,5

3,0

2,0

2,5

2,0

2,5

3,0

3,0

2,5

2,5

2,5

2,0

2,0

2,0

�6

�0

�6

24

�0

�6

�0

�6

24

24

6

6

6

8

8

8

※

※

※

※

※

※

St�chzahl Längs Quer

(H�nwe�s 2) 
Nähgutklemm-
fuß-Nr.

St�chzahl Längs Quer

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

6

7

6

7

6

7
(H�nwe�s3)

��

St�chd�agramm

�
(5�)

2

3

4

5

6

7

8

9

�0

��

�2

�3

�4

�5

�6

�

4

6

7

�

4

�

4

6

7

6

7

8

5

�7

�8

�9

20

2�

22

23

24

25

26

27

28

29

30

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

(R
üc

ks
e�

te
)

(V
or

de
rs

e�
te

)

9

�
2
3

�0

�
2
3
�
2
3

�
2
3

�
2
3

�
2
3

9

�0

9

�0

9

�0

Nähmaße
 (mm)

Nähmaße
 (mm)

(H�nwe�s 2) 
Nähgutklemm-
fuß-Nr.
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(Vorsicht)	
Die	Muster	Nr.	41	bis	46	sind	für	die	optionale		
Materialklammer	Nr.	12	vorgesehen.	Der	
Nullpunkt	der	Muster	weicht	nach	oben	und	
unten	um	5	mm	von	den	Längsriegelmustern	
Nr.	23	bis	26	ab.

H
albm

ondr�egel

Nr. St�chd�agramm

St�chzahl

G
roßer R

�egel
M

aschenwarenr�egel
R

undr�egel

Längs Quer

Kre�sr�egel
Längsriegel

ø�2

ø8

29

39

45

58

75

42

9�

99

�48

�64

4�

42

43

44

45

46

47

48

49

50

7

7

6

6

�0

�0

3

2

�0

�2

�0

�2

7

7

24

8

52

63

24

3�

48

48

90

28

28

48

3� 

32 

33 

34 

35 

36

37

 

38
 

39
 

40

20

25

25

30

30

30

2,5

2,5

2,5

2,5

2,5

2,5

�2

�2

�2

�2

�2

�2

�5

�3

�3

�3

�3

�4

�4

6

7

5

�6

Nr. St�chd�agramm

St�chzahl Längs Quer

Nähmaße
 (mm)

Nähmaße
 (mm)

(H�nwe�s 2) 
Nähgutklemm-
fuß-Nr.

(H�nwe�s 2) 
Nähgutklemm-
fuß-Nr.



－ 49 －

4.	Tabelle	der	Nähgutklemmfüße

 � 2 3 4 5

Nähgutklemmfuß

Transportplatte

Nähspezifikation

※ F�ngerschutz

Bemerkungen

※ Br�ngen S�e be�m Auswechseln des Nähgutklemmfußes e�nen passenden F�ngerschutz an.

29

25

29 21,2 11,4

25

20 21
27

10
22

40 32
,8

40 32
,3

5,
14,
5

3,
4

40 33
,4

17
,5

17
,5

14
,5

14
,5 5,
4 4,

8

 �35�8659 (Baugr.) �3548557 (Baugr.) �3542964 (Baugr.)

	 	 (ohne R�ffelung)	 (ohne R�ffelung)

 �4��6�07 �4��6404 �4��6800 �4��6305 �4��6206

 S F F H / W M

Standardzubehör 
für 
Masch�nenkopf 
des Typs S 
(Standard)

Ausstattung m�t Masch�nenkopf 
des Typs F (Grundstoff).
(abhäng�g vom Best�mmungsland)

Opt�onal Standardzubehör 
für 
Masch�nenkopf 
des Typs M 
(Maschenware)

 �3533�04 

27

20
4,

6

(M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung)
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※ Br�ngen S�e be�m Auswechseln des Nähgutklemmfußes e�nen passenden F�ngerschutz an.

Sonderzubehör Sonderzubehör

 6 7 8 9 �0 ��

Nähgutklemmfuß

Transportplatte

Nähspezifikation

F�ngerschutz
※ 

Bemerkungen

 �3548�5�(Baugr.) �354245� (Baugr.) �357�955 (Baugr.) �356�360 (Baugr.) 

	 	 	 	 (ohne R�ffelung) (ohne R�ffelung) (ohne R�ffelung) 
 �3548003 �3554803 �4��6602 �4��6503 �4��6909 �4��670�

 S H / W S F F F

 �3548300 �3533�04 �3573407

2,4

5,6
12

24
,1

50

23

10
22

40

4,
5

32
,8

40
,5

27
35

32
,6

5

15

25

40

24

17
,5

27,4

5,
4

37,3

25

18
,5

15

5,6

23

24

22

Sonderzubehör

2

20 54

Sonderzubehör

Transportplatte

F�ngerschutz
※ 

Bemerkungen

�4�37509 (rechts)
�4�37608 (l�nks)

(ohne R�ffelung)

 �2

 �4�37707

F

�4�35305

14.4

9.
4

 �3
4002�87� (rechts)
4002�872 (l�nks)

 4002�873

S

 �4
4002�874(rechts)
4002�875 (l�nks)

 4002�876

S

 �5
4002�877(rechts)
4002�878 (l�nks)

 4002�879

S

�3533�04

 �6
4002�880(rechts)
4002�88� (l�nks)

 4002�882

S

30

16.6

50

4

33
23

,5

60

13,6

9
28

41

14
23

12
29

45

ø12

10

45

ø10

14

45

ø14

ø12.4

ø10.4

ø14.4

30 28

(M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung)

(M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung) (M�t R�ffelung)

Sonderzubehör Sonderzubehör Sonderzubehör Sonderzubehör

Zubehör für Typs F (Grundstoff).
(abhäng�g vom Best�mmungsland)

Standardzubehör 
für Masch�nenkopf 
d e s  T y p e n  H 
(Schwerer Stoff) 
und W (Doppel-
kapaz�tätsgre�fer)

Nähgutklemmfuß

Nähspezifikation
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6.	Anschluss	des	Sonderpedals

(1)	Anschluß	des	Fußschalters	PK-57
�) Schl�eßen S�e das PK-57 Adapterkabel 2 an 

CN4� der Hauptplat�ne 1 an.
2) Verb�nden S�e das Kabel des PK-57 3 m�t dem 

PK-57 Adapterkabel auf der Rückse�te des 
Schaltkastens. S�chern S�e dann das Kabel an 
zwe� Stellen m�t Haftklemmen 4 . S�chern S�e 
das Erdungskabel des PK-57 zusätzl�ch m�t e�ner 
Schraube, w�e �n der Abb�ldung geze�gt.

	 PK-57	:	 Teile-Nr.	GPK570010B0
	 PK-57	Adapterkabel	:	Teile-Nr.	M90135900A0
	 Haftklemme	:	 Teile-Nr.	E9607603000

3) Stellen S�e d�e Spe�cherschalter w�e folgt e�n.

Spe�cherschalternummer E�nstellwert

 �9 2

 20 �

 24 �

1

2

4

3

Erdleiter

2

5.	LK-1900	Daten-ROM
Setzen	Sie	das	LK-1900	Daten-RoM	zum	Gebrauch	
�n den IC-Steckplatz auf der Hauptplat�ne e�n.

	 1.	 Beachten	Sie	die	Einschubrichtung.
	 2.	 EEROM	kann	nicht	verwendet	werden.
	 3.	 Wenn	die	Musternummer	mit	der	des	

Standardmusters	übereinstimmt,	 hat	
das	 Muster	 im	 Daten-ROM	Vorrang	
vor	anderen	Mustern.

Verwendbares	RoM	:
  27C256   EPROM

JUKI-Teile-Nr.:	HL008423000
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8.	Störungen	und	Abhilfemassnahmen	(Nähbedingungen)

Se�te
33

38

�6

�5
34

33

�5
�6

�4

�3
33

33
35

34

33

33

33

�3
33

Störung
�. D e r  N a d e l f a d e n 

schlüpft am Anfang 
der R�egelnaht aus 
der Nadel.

2. Faden re�ßt häuf�g, 
oder Synthet�kgarn 
spaltet s�ch fe�n.

3. D�e Nadel br�cht oft.

4. Der Fadenabschne�der 
versagt.

(nur Spulenfaden)

5.	 Stiche	werden	häufig	
ausgelassen.

Ursache

1 S t � che we rden am Nähan fang 
ausgelassen.

2 Der nach dem Fadenabschne�den �n der 
Nadel verble�bende Faden �st zu kurz.

3 Der Spulenfaden �st zu kurz.

4 D�e Nadelfadenspannung be�m �. 
St�ch �st zu hoch.

5 D�e Fadene�nspannung �st �nstab�l 
(Stoff ne�gt zum Dehnen, Faden gle�tet 
schlecht, Faden �st zu d�ck usw.).

6 Te�lung am �. St�ch �st zu kle�n.

1 Gre�fer oder Gre�fertre�ber we�sen 
Kratzer auf.

2 D�e St�chlochführung we�st Kratzer auf.
3 D � e N a d e l k o l l � d � e r t  m � t  d e m 

Nähgutklemmfuß.
4	 Faserabfälle	befinden	sich	in	der	Rille	

des Gre�ferlaufr�ngs.
5 D�e Nadelfadenspannung �st zu hoch.
6 D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 

�st zu hoch.
7 Das Synthet�kgarn schm�lzt aufgrund 

von Re�bungswärme.

1 D�e Nadel �st verbogen.
2 D � e N a d e l k o l l � d � e r t  m � t  d e m 

Nähgutklemmfuß.
3 D�e Nadel �st zu dünn für den Stoff.

4 D�e Nadel w�rd be� Berührung m�t 
dem Gre�fertre�ber verbogen.

5 Der Nadelfaden w�rd am Nähanfang 
von der Mater�alklammer e�ngeklemmt. 
(Nadelb�egung)

1 Das Gegenmesser �st stumpf.
2 Der Höhenuntersch�ed zw�schen 

St�chlochführung und Gegenmesser 
�st zu kle�n.

3 D �e Pos � t � on des beweg l � chen 
Messers �st falsch.

4 Der letzte St�ch �st ausgelassen worden.

5 Spulenfadenspannung �st zu n�edr�g.

1 D�e Synchron�s�erung zw�schen Nadel 
und Gre�fer �st schlecht.

2 Der Abstand zw�schen Nadel und 
Gre�fer �st zu groß.

3 D�e Nadel �st verbogen.
4 D�e Nadel w�rd be� Berührung m�t 

dem Gre�fertre�ber verbogen.

Abh�lfemaßnahmen
™ Den Abstand zw�schen Nadel und Gre�fer auf 

0,05 b�s 0,� mm e�nstellen.
™ D�e Soft-Start - Funkt�on am Anfang der 

R�egelnaht akt�v�eren.
™ Den Fadenspannungs - Fre�gabeze�tpunkt 

des Fadenspannungsreglers Nr. 2 korr�g�eren.
™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 

erhöhen, oder d�e Spannung des 
Fadenspannungsreglers Nr. � verr�ngern.

™ D�e Spulenfadenspannung verr�ngern.
™ Den Abstand zw�schen St�chlochführung und 

Gegenmesser vergrößern.
™ Spannung be�m �. St�ch verr�ngern.

™ Drehzahl be�m �. St �ch am Nähanfang 
verr�ngern. (Bere�ch von 600 b�s �.000 st�/m�n)

™ St�chzahl der Fadene�nspannung auf 3 b�s 4 
St�che erhöhen.

™ Te�lung be�m �. St�ch verlängern.
™ Nadelfadenspannung be�m �. St�ch verr�ngern.

™ Gre�fer oder Gre�fertre�ber ausbauen und 
d�e Kratzer m�t e�nem Schle�fste�n oder e�ner 
Schwabbelsche�be entfernen.

™ D�e St�chlochführung schwabbeln oder 
auswechseln.

™ D�e Pos�t�on des Nähgutklemmfußes e�nstellen.
™ Den Gre�fer ausbauen und Fadenabfälle vom 

Gre�ferlaufr�ng entfernen.
™ D�e Nadelfadenspannung verr�ngern.
™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder verr�ngern.

™ S�l�konöl verwenden.

™ D�e Nadel auswechseln.
™ D�e Pos�t�on des Nähgutklemmfußes r�cht�g 

e�nstellen.
™ D�e Nadel durch e�ne andere ersetzen, deren 

Fe�nhe�tsnummer für den Stoff gee�gnet �st.
™ D�e Nadel - Gre�fer - Bez�ehung korr�g�eren.
™ Vergrößern S�e den Abstand zw�schen Nadel 

und W�scher. (23 b�s 25 mm) 35

™ Das Gegenmesser auswechseln.
™ D�e B�egung des Gegenmessers vergrößern.

™ D�e Pos�t�on des bewegl�chen Messers korr�g�eren.

™ D�e Synchron�s�erung zw�schen Nadel und 
Gre�fer korr�g�eren.

™ D�e Spulenfadenspannung erhöhen.

™ Den Gre�fer �n bezug auf d�e Nadel korrekt 
ausr�chten.

™ Den Gre�fer �n bezug auf d�e Nadel korrekt 
ausr�chten.

™ D�e verbogene Nadel auswechseln.
™ D�e Pos�t�on des Gre�fertre�bers korr�g�eren.
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Se�te
�5

�5

34

Störung
6. Der Nadelfaden kommt 

auf der Rückse�te des 
Stoffs heraus.

7. Der Faden re�ßt be�m 
Fadenabschne�den.

8. D e r  N a d e l f a d e n 
verfängt s�ch an der 
Fadenklemme.

9. U n g l e � c h m ä ß � g e 
Nadelfadenlänge

10.	D i e 	 L ä n g e 	 d e s	
Nade l fadens w � rd 
n�cht kurz.

��. Der Knotente�l des 
Spulenfadens be�m 2. 
St�ch am Nähanfang 
e rsche �n t au f de r 
Oberse�te.

Ursache

1 D�e Nadelfadenspannung �st n�cht 
hoch genug.

2 Der Spannungsfre�gabemechan�smus 
arbe�tet n�cht r�cht�g.

3 Der nach dem Fadenabschne�den �n der 
Nadel verble�bende Faden �st zu lang.

4 St�chzahl �st zu kle�n.
5 Wenn d�e Nählänge kurz �st (Das 

Ende des Nadelfadens steht auf der 
Kehrse�te des Nähprodukts über.)

6 St�chzahl �st zu kle�n.

1 D �e Pos � t � on des beweg l � chen 
Messers st�mmt n�cht.

1 Der Nadelfaden am Nähanfang �st zu lang.

1 D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
�st zu n�edr�g.

1 D�e Spannung des Fadenspannungsreglers 
Nr. � �st zu n�edr�g.

2 D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
�st zu hoch.

3 D�e Spannung der Fadenanzugsfeder �st 
zu n�edr�g, und d�e Bewegung �st �nstab�l.

1 Der Spulentotgang �st zu groß.
2 D�e Spulenfadenspannung �st zu n�edr�g.
3 D�e Nadelfadenspannung be�m �. 

St�ch �st zu hoch.

Abh�lfemaßnahmen
™ D�e Nadelfadenspannung erhöhen.

™ Prüfen, ob d�e Spannungssche�ben Nr. 2 
während des R�egelns fre�gegeben werden.

™ D�e Spannung des Fadenspannungsreglers
 Nr. � erhöhen.
™ Fadenklemme ausschalten.
™ Fadenklemme ausschalten.

™	Die	 untere	Platte	 verwenden,	 deren	Loch	
größer als der Nähfuß �st.

™ D�e Pos�t�on des bewegl�chen Messers korr�g�eren.

™ Fadenspannungsregler	Nr.	1	anziehen,	und	Länge	
des Nadelfadens auf 33 b�s 36 mm e�nstellen.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder erhöhen.

™ D�e Spannung des Fadenspannungsreglers 
Nr. � erhöhen.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder verr�ngern.

™ D�e Spannung der Fadenanzugsfeder 
erhöhen, und den Hub ebenfalls verlängern.

™ D�e Pos�t�on des Schw�ngmessers e�nstellen.
™ D�e Spulenfadenspannung erhöhen.
™ D�e Nadelfadenspannung be�m �. St�ch verr�ngern.
™ D�e Fadenklemme ausschalten.
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9.	Tabelle	der	Zubehörteile

Beze�chnung

Transportplattenrohl�ng

Nähgutklemmfuß-Gle�tplatte (Baugr.)

Stoffdrückerrohl�ng

St�chlochführung

F�ngerschutz (�)

Typ

Ohne R�ffelung / bearbe�tet
Nähfläche	:	20	längs	X	40	quer
M�t R�ffelung / bearbe�tet
Nähfläche	:	20	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / Edelstahl
Nähfläche	:	20	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung/ bearbe�tet
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / ohne Verarbe�tung
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung/ Edelstahl
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
M�t R�ffelung / bearbe�tet
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
M�t R�ffelung / ohne Verarbe�tung
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer

Ohne R�ffelung / bearbe�tet (rechts)
Nähfläche	:	20	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / bearbe�tet (l�nks)
Nähfläche	:	20	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / bearbe�tet (rechts)
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / bearbe�tet (l�nks)
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / ohne Verarbe�tung (rechts)
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
Ohne R�ffelung / ohne Verarbe�tung (l�nks)
Nähfläche	:	30	längs	X	40	quer
A=�,6 B=2,6
m�t Aussparung
A=�,6 B=2,0
ohne Aussparung
A=2,3  B=4,0
ohne Aussparung
A=2,7  B=3,7
ohne Aussparung
A=56,5  B=64

A=59  B=74

t	=	1,2

t	=	3,2

Ø
A

Ø
B

A

B

Bemerkungen

t = 0.5

t = 0.5

Gle�tplatte für 
Stoffdrückerrohl�ng

Typ S (Standard)

Typ F und M

Typ H und W

Für besonders 
schwere Stoffe

Für große R�egel

Te�le-Nr.

�4�20�09

�4�20307

�4�20505

4002�855

4002�856

4002�857

4002�858

4002�859

�4�2�263

�4�2�70�

�4�2�800

4002�85�

4002�852

4002�853

4002�854

B2426280000

D2426282C00

�4�09607

D2426MMCK00

�3533�04

�3548300
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A

B

A

B

SM8040302TP

Bemerkungen
Für 
Längsriegel

Für 
Sonderstoffdrücker

Beze�chnung
F�ngerschutz (2)

F�ngerschutz (3)

Typ
A=66,5  B=43

A=2�,5  B=35,5

Ohne R�ffelung / bearbe�tet (rechts)

Ohne R�ffelung / bearbe�tet (l�nks)

Te�le-Nr.
�3573407

�4�20000

4002�869

4002�870

24
22

1414

36

7
7

Mater�alklammer-Rohl�ng
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@.	 BESCHREIBUNG	DES	MODELLS	LK-1901A,	COMPUTERGESTEUERTE	
HOCHGESCHWINDIGKEITS-AUGENKNOPFLOCH-RIEGELMASCHINE

1.	Technische	Daten

Hier	sind	nur	die	technischen	Daten	aufgeführt,	die	von	denen	des	Modells	LK-1900A	abweichen.

 �) Nähgeschw�nd�gke�t ..................................... Max. 3.000 st�/m�n
 2) Nadel ........................................................... DPx5 #�4, #�6
 3) Hubmethode des Nähgutklemmfußes ......... Schr�ttmotor
 4) Hub des Nähgutklemmfußes ....................... Max. �7mm
 5) Anzahl der Standardmuster ......................... 3 Muster
 6) W�schermethode .......................................... Gekoppelt m�t der vom Schr�ttmotor angetr�ebenen 

Mater�alklammerlüftung

�) M�t Ausnahme des Anschlusses der Magnetspule für d�e Nähgutklemmfußhaltere�nhe�t s�nd Installat�on 
und	Betriebsvorbereitung	des	Modells	LK-1901A	die	gleichen	wie	für	das	Modell	LK-1900A.

2) Den Steckverb�nder CN47 1 des Rela�skabels der Nähgutklemmfußhaltere�nhe�t m�t dem 
Steckverb�nder CN47 2	an	der	MAIN-Leiterplatte	im	Inneren	des	Schaltkastens	verbinden.

1

2

2.	Installation	der	Nähmaschine	und	Betriebsvorbereitung

WARNUNG	:
Die	Maschine	muß	beim	Transportieren	von	mindestens	zwei	Personen	getragen	werden.
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�) Der max�male Schl�eßbetrag �st 4 mm.  Wegen der Bez�ehung zw�schen dem Transportplattenfenster 
und dem Nähgutklemmfuß (Maß C) wurde der Betrag jedoch vor der Ausl�eferung auf 2 mm 
eingestellt.	(Skalenposition:	2)

2) D�eSchraube 1 lösen und den Nähgutklemmfußregler 2 �n Pfe� lr �chtung sch�eben, um 
den Stoffschl �eßbetrag e�nzustel len. Der Stoffschl �eßbetrag w�rd durch Sch�eben des 
Nähgutklemmfußreglers 2 �n R�chtung A verkle�nert und durch Sch�eben �n R�chtung B vergrößert.

Un	 den	 Stoffschließbetrag	 auf	 mehr	 als	 3	 mm	 zu	 erhöhen,	 erweitern	 Sie	 das	
Transportplattenfenster	durch	nachträgliche	Bearbeitung	 (Vergrößerung	von	Maß	 C),	 so	
daß	das	Transportplattenfenster	nicht	mit	dem	Nähgutklemmfuß	in	Berührung	kommt.

3.	Einstellung	des	Stoffschließbetrags

Skalenstriche
C

C

12
AB

4.	Einstellung	des	Nähgutklemmfußhubs

�) D�e zwe� Halteschrauben 1 lösen und d�e E�nstellung durch Versch�eben der Nähgutklemmfuß-
Hubplatte 2 �n Pfe�lr�chtung vornehmen.   Der Hubbetrag des Nähgutklemmfußes w�rd durch 
Versch�eben der Nähgutklemmfuß-Hubplatte 2 �n R�chtung A verkle�nert und durch Versch�eben �n 
R�chtung B vergrößert.  Nach der E�nstellung d�e Halteschrauben 1 w�eder s�cher anz�ehen.

M
ax

. 1
7m

m

1

2

AB

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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5.	Einstellung	des	Drucks	der	Nähgutklemmeneinheit

�) Der Druck der Nähgutklemmene�nhe�t sollte auf e�n M�n�mum e�ngestellt werden, solange s�ch der 
Stoff während des Nähens n�cht kräuselt.  D�e Schraube 1 lösen und d�e E�nstellschraube 2 drehen, 
um den obengenannten Druck zu erhalten.

1

2

6.	Einstellung	der	Stoffschließungsoperation

�) Der Stoffschl �eßungsvorgang erfolgt m�t tels Elektromagnet, und d�e Umschaltung der 
Betr�ebse�nstellung (w�rksam/unw�rksam) �st mögl�ch. D�e Stoffschl�eßung wurde werksse�t�g auf 
gle�chze�t�gen Betr�eb m�t dem Nähen e�ngestellt.

2) Falls ke�ne Stoffschl�eßung durchgeführt w�rd, erfolgt d�e Umschaltung durch den Spe�cherschalter.
 Das Bed�enungsverfahren entnehmen S�e b�tte dem Punkt “Verwendung des Spe�cherschalters” �n der 

Betriebsanleitung	des	Modells	LK-1900A.

◎	Liste	der	Speicherschalterfunktionen

※	Einstellbereich	“1”:	 Die	Stoffschließung	erfolgt	gleichzeitig	mit	dem	Senken	des	Nähgutklemmfußes.
	 Einstellbereich	“2”:	 Die	Stoffschließung	erfolgt	 gleichzeitig	mit	 dem	Nähen	nach	dem	Senken	des	

Nähgutklemmfußes.

※	Angaben	zum	Inhalt	der	Speicherschalter-Funktionsnummern	außer	Speicherschalter	Nr.	50	finden	Sie	
in	der	Liste	der	Speicherschalterfunktionen	in	der	Bedienungsanleitung	des	Modells	LK-1900A.

Nr.

50
Funkt�on

E�nstellung der Stoffschl�eßungs
operat�on

E�nstellbere�ch

0	:	 Ineffective

1	:	 Synchronisiert	mit	
Mater�alklammer

2	:	 Synchronisiert	mit	Start

Werkse�nstellung

2

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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7.	Auswahl	und	Bestätigung	der	Nähmuster

1)	 Die	Muster	für	Augenknopflochriegeln	sind	von	Nr.	11	bis	Nr.	13.
2) Be� Durchführung der Stoffschl�eßungsoperat�on betragen d�e max�malen Nähmaße 3 x 7 mm.  

Breite	 und	Länge	 sollten	mit	Hilfe	 der	Vergrößerungs-/Verkleinerungsfunktion	 auf	 den	geeignetsten	
Wert e�ngestellt werden. Näheres über das E�nstellen, Überprüfen oder Ändern des Nähmusters �st 
dem	 in	 der	Bedienungsanleitung	des	Modells	 LK-1900A	beschriebenen	Abschnitt	 “Bedienung	der	
Nähmasch�ne (grundlegend)” zu entnehmen.

Überprüfen	 Sie	 nach	 der	 Einstellung	den	 Nadeleinstichpunkt,	 ob	die	 Nadel	 mit	 dem	
Nähgutklemmfuß	in	Berührung	kommt	oder	nicht.

D�e Nähmaße ge l t en f ü r e � n 
Vergrößerungsverhältn�s von �00%.

��

�2

�3

Querrichtung

6

6

6

2�

28

36

Längsrichtung

2,5

2,5

2,5

Musternummer St�chzahlNähmaße (mm)

WARNUNG	:
Überprüfen Sie bei Verwendung eines exklusiven Nähgutklemmfußes die Form des Nähmusters.  Falls 
das	Nähmuster	den	Bereich	des	Nähgutklemmfußes	überschreitet,	 kommt	die	Nadel	während	des	
Nähvorgangs	mit	dem	Nähgutklemmfuß	in	Berührung,	was	zu	Nadelbruch	oder	anderen	gefährlichen	
Situationen	führen	kann.
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#.	 BESCHREIBUNG	DES	MODELLS	LK-1902A,	COMPUTERGESTEUERTE	
HOCH-GESCHWINDIGKEITS-GÜRTELSCHLAUFEN-NÄHMASCHINE

1.	Technische	Deten

Hier	sind	nur	die	technischen	Daten	aufgeführt,	die	von	denen	des	Modells	LK-1900A	abweichen.

 �) Nähgeschw�nd�gke�t ..................................... Max. 3.000 st�/m�n
 2) Nadel ........................................................... DPx5 #�4, #�6
 3) Hubmethode des Nähgutklemmfußes ......... Schr�ttmotor
 4) Hub des Nähgutklemmfußes ....................... Max. �7mm
 5) Anzahl der Standardmuster ......................... 6 Muster
 6) W�schermethode .......................................... Gekoppelt m�t der vom Schr�ttmotor angetr�ebenen 

Mater�alklammerlüftung

2.	Installation	der	Nähmaschine	und	Betriebsvorbereitung

�) D�e Gürte lschlaufen-Nähmasch�ne sol l te 
normalerwe�se se�tl�ch auf dem T�sch �nstall�ert 
werden.

2) Install�eren S�e den Schaltkasten auf d�e gle�che 
Weise	wie	bei	Längsinstallation.

3) Verwenden S�e das �m Masch�nenkopfkarton 
entha l tene Ver längerungskabel , um den 
Schal tkasten m� t dem Masch�nenkopf zu 
verb�nden.

Schaltkasten	

3.	Einfädeln	der	Maschine

Fädeln S�e d�e Masch�ne �n der Re�henfolge e�n, w�e �n 
der	obigen	Abbildung	gezeigt.	Lassen	Sie	den	Faden	
nach dem E�n fädeln der Nadel ca. 4 cm überstehen.

Führen	Sie	den	Faden	bei	Verweindung	
von	 dickem	 Garn	 nur	 durch	 eines	
der	 zwei	Löcher	 in	der	 Nadelstangen-
Fadenführung	1	.

1

WARNUNG	:
Die	Maschine	muß	beim	Transportieren	von	mindestens	zwei	Personen	getragen	werden.

WARNUNG	:
Lassen	Sie	den	Nähmaschinenkopf	zum	Kippen	langsam	herunter,	bis	er	auf	der	Maschinenkopfstütze	
aufliegt.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

Bedienungsperson
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4.	Auswahl	und	Bestätigung	der	Nähmuster

�) D�e Muster für Gürtelschlaufenannähen s�nd Nr. �7 b�s Nr. 22. Näheres über des E�nstellen, 
Überprüfen	oder	Ändern	des	Nähmusters	ist	dem	in	der	Bedienungsanleitung	des	Modells	LK-1900A	
beschr�ebenen Abschn�tt “Bed�enung der Nähmusters �st dem �n der Bed�enungsanle�tung des Modells 
LK-1900A	beschriebenen	Abschnitt	“Bedienung	der	Nähmaschine	(grundlegend)”	zu	entnehmen.

Überprüfen	 Sie	 nach	 der	 Einstellung	den	 Nadeleinstichpunkt,	 ob	die	 Nadel	 mit	 dem	
Nähgutklemmfuß	in	Berührung	kommt	oder	nicht.

* Der Datenaufruf wurde werksse�t�g auf “unw�rksam” e�ngestellt, da d�e Nadel m�t dem �n d�e Masch�ne 
e�ngebauten Standard-Nähgutklemmfuß �n Berührung kommt. Wenn S�e d�ese Funkt�on verwenden, 
machen S�e den Datenaufruf m�t H�lfe der Spe�cherschalterfunkt�on “Akt�v�erung oder Deakt�v�erung des 
Musterdatenaufrufs” w�rksam. Näheres über das E�nstellen �st dem �n der Bed�enungsanle�tung des 
Modells	LK-1900A	beschriebenen	Abschnitt	“Verwendung	des	Speicherschalters”	zu	entnehmen.

D�e Nähmaße ge l t en f ü r e � n 
Vergrößerungsverhältn�s von �00%.

5.	Kombination	von	Nähgutklemmfuß	und	Transportplatte

Verwenden S�e d�e korrekte Komb�nat�on von Nähgutklemmfuß und Transportplatte �n Übere�nst�mmung 
m�t den Nähbed�ngungen. D�e Komb�nat�onen für normale Ausl�eferung und Sonderbestellung s�nd aus 
der folgenden Tabelle ers�chtl�ch.

NähgutklemmfußSpezifikation
LK-1902A
Standard

Für Große 
(Sonderbestellungste�l)

Für Große 
(Sonderbestellungste�l)

Transportplatte
Te�le-Nr.

�3544465

Te�le-Nr.

�4�43002

Te�le-Nr.

�3545660

Te�le-Nr.

�3545504

Te�le-Nr.

�354580�

Te�le-Nr.

�3547�6�
Te�le-Nr.

�3547005

37 2,4

7

27 2,4

7

17 2

7

37,4

2.8

37

10

27,4

2.8

24,8

10

 �7

 �8

 ※ �9

 ※ 20

 ※ 2�

 ※ 22

Querrichtung

�0

�0

25

25

25

35

2�

28

28

36

42

42

Längsrichtung

0

0

0

0

0

0

Musternummer St�chzahlNähmaße (mm)

WARNUNG	:
Überprüfen Sie bei Verwendung eines exklusiven Nähgutklemmfußes die Form des Nähmusters.  Falls das 
Nähmuster	den	Bereich	des	Nähgutklemmfußes	überschreitet,	kommt	die	Nadel	während	des	Nähvorgangs	mit	
dem	Nähgutklemmfuß	in	Berührung,	was	zu	Nadelbruch	oder	anderen	gefährlichen	Situationen	führen	kann.

WARNUNG	:
Überprüfen Sie bei Verwendung eines exklusiven Nähgutklemmfußes die Form des Nähmusters.  Falls das 
Nähmuster	den	Bereich	des	Nähgutklemmfußes	überschreitet,	kommt	die	Nadel	während	des	Nähvorgangs	mit	
dem	Nähgutklemmfuß	in	Berührung,	was	zu	Nadelbruch	oder	anderen	gefährlichen	Situationen	führen	kann.
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$.	 BESCHREIBUNG	DES	MODELLS	LK-1903A,	COMPUTERGESTEUERTE	
HOCHGESCHWINDIGKEITS-STEPPSTICH-KNOPFANNÄHMASCHINE

1.	Technische	Daten
Hier	sind	nur	die	technischen	Daten	aufgeführt,	die	von	denen	des	Modells	LK-1900A	abweichen.

 �) Nähgeschw�nd�gke�t ..................................... Max. 2.700 st�/m�n
 2) Nadel ........................................................... DPx�7 #�4
 3) Hubmethode des Nähgutklemmfußes ......... Schr�ttmotor
 4) Hub des Nähgutklemmfußes ....................... Max. �3mm
 5) Anzahl der Standardmuster ......................... 50 Muster
 6) W�schermethode .......................................... Gekoppelt m�t der vom Schr�ttmotor angetr�ebenen 

Mater�alklammerlüftung

*	 Die	 Nadelfadenklemme	wurde	 mit	 dem	 Speicherschalter	 Nr.	 35	 auf	 Sperre	eingestellt	
(Werksvorgabe).	Siehe	6.	„Fadenklemmvorrichtung“	unter	[5]	BEDIENUNG	DER	NÄHMASCHINE	
(GRUNDLEGEND).

2.	Installation	der	Nähmaschine	und	Betriebsvorbereitung

�) D�e Installat�onsverfahren für Nähmasch�nenkopf 
und Schaltkasten s�nd d�e gle�chen w�e für das 
Modell	LK-1900A.	Siehe	die	Bedienungsanleitung	
für	das	Modell	LK-1900A.

2) E�nen Sats der Knopfschalenbas�s an e�nen für 
d�e Arbe�t zweckmäß�gen Platz �nstall�eren, da 
der Satz �m Zubehör enthalten �st.

3) D�e Arbe�tswe�se �st d�e gle�che w�e d�e des 
Modells	LK-1900A.

Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Nähen,	
daß	die	Nadel	nicht	mit	dem	Rand	des	
Lochs	im	Knopf	in	Berührung	kommt.

Knopfschalensatz

3.	Nadel	und	Faden
Nadel und Faden s�nd je nach den Nähbed�ngungen 
untersch�edl�ch. Wählen S�e Nadel und Faden anhand 
der folgenden Tabelle aus. Baumwollgarn und Polyester-
Sp�nnfasergarn s�nd zu emphehlen.

Nadel Nadelfaden
#60

#60

#50

#40

Spulenfaden
#80

#60

#60

#60

DPx�7 #�4

WARNUNG	:
Die	Maschine	muß	beim	Transportieren	von	mindestens	zwei	Personen	getragen	werden.
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4.	Verschiedene	Nähbetriebsarten

(1)	Liste	der	Nähmuster
Die	Anzahl	der	Fäden	und	die	normalen	Nähmaße	von	X	und	Y	der	Nähmuster	sind	in	der	folgenden	Liste	
angegeben.

< Nähprogramml�ste >

Muster-
Nr.

� • 34

2 • 35

3

4

5 • 36

6 • 37

7

8

9 • 38

�0 • 39

��

�2 • 40

�3 • 4�

�4

�5 • 42

�6 • 43

�7

St�ckform Anzahl 
der Fäden 
(Faden)

6-6

8-8

�0-�0

�2-�2

6-6

8-8

�0-�0

�2-�2

6-6

8-8

�0-�0

6-6

8-8

�0-�0

6-6

8-8

�0-�0

Normales 
Nähmaß X 

(mm)

3,4

Normales 
Nähmaß Y 

(mm)

3,4

Muster-
Nr.

�8 • 44

�9 • 45

20

2�

22

23 • 46

24

25

26 • 47

27

28 • 48

29

30 • 49

3�

32 • 50

33

St�ckform Anzahl 
der Fäden 
(Faden)

6

8

�0

�2

�6

6

�0

�2

6-6

�0-�0

6-6

�0-�0

5-5-5

8-8-8

5-5-5

8-8-8

Normales 
Nähmaß X 

(mm)

3,4

0

3,4

3,0

Normales 
Nähmaß Y 

(mm)

0

3,4

3,4

2,5

* D�e normalen Nähmaße von X und Y gelten für e�n Vergrößerungs-/Verkle�nerungsverhältn�s von �00%.
	 Bei	kleinen	Knopflöchem	(ø1,5	mm	oder	weniger)	die	Mustemummem	34	bis	50	verwenden.
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(2)	Wahl	des	Nähmusters	und	der	Stichbreite
™	Die	Wahl	des	Nähmusters	erfolgt	nach	dem	gleichen	Verfahren	wie	beim	Modell	LK-1900A.
™	Wenn	der	Abstand	 zwischen	den	Löchern	des	 verwendeten	Knopfes	nicht	mit	 der	 normalen	

St�chbre�te der Nähmusternummer übere�nst�mmt, �st d�e St�chbre�te m�t H�lfe der Vergrößerungs-/
Verkle�nerungsfunkt�on e�nzustellen. Das Verfahren für Vergrößerung/Verkle�nerung �st das gle�che w�e 
beim	Modell	LK-1900A.		Das	Vergrößerungs-/Verkleinerungsverhältnis	in	bezug	auf	die	Stichbreite	ist	
aus der untenstehenden Tabelle ers�chtl�ch.

™ Nach e�ner Änderung der Nähmusternummer und der St�chbre�te �st der Nadele�nst�chpunkt zu überprüfen.
 Das Überprüfungsverfahren �st �n dem Abschn�tt über das Überprüfen der Form des Nähmusters �n der 
Bedienungsanleitung	des	Modells	LK-1900A	beschrieben.

◎ Tabelle des X-Y-Verhältn�sses �n bezug auf d�e St�chbre�te

�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener 
Nähbetriebs-LED	an	der	Bedienungstafel.

2) Drücken S�e d�e Taste  . /
3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Knopfklammere�nhe�t 

w�rd zur Ausgangsstellung bewegt und angehoben.
4) Drücken S�e das Pedal auf d�e erste Stufe n�eder, 

und nehmen S�e den Fuß vom Pedal, wenn s�ch 
d�e Knopfklammere�nhe�t 1 senkt.

5) Drücken S�e das Pedal auf d�e erste Stufe n�eder, 
und nehmen S�e Ihren Fuß vom Pedal, wenn s�ch 
d�e Knopfklammere�nhe�t senkt.

6) Das Handrad drehen und prüfen, ob d�e Nadel �n 
die	Mitte	des	Lochs	im	Knopf	einsticht.

7)	 Falls	 die	Nadel	 nicht	 in	 die	Mitte	 des	Lochs	
�m Knopfe�nst�cht, d�e Schrauben 2 �n der 
Knopfklammerhebelplatte lösen.

8) Wenn das Pedal �n Schr�tt 5) auf d�e zwe�te 
Stufe n�edergedrückt w�rd, bewegt s�ch d�e 
Knopfklammere�nhe�t w�eder zur Ausgangsstellung. 
Wenn s�ch d�e Knopfklammere�nhe�t senkt, 
drücken S�e das Pedal auf d�e erste Stufe n�eder, 
und nehmen S�e den Fuß vom Pedal. Daraufh�n 
hebt s�ch d�e Knopfklammere�nhe�t.

9) Nach der E�nstellung d�e Form des Nähmusters 
überprüfen Außerdem s�cherstellen, daß d�e Nadel 
einwandfrei	in	die	Löcher	im	Knopf	einsticht.

5.	Position	des	Knopfklammerhebels

1

2

 X•Y
 (mm)

 % 7� 76 82 88 94 �00 �06 ��8 �26 �32 �38 �53 �65 �76 �82 �88

  2,4 2,6 2,8 3,0 3,2 3,4 3,6 4,0 4,3 4,5 4,7 5,2 5,6 6,0 6,2 6,4

Nadeleinstichpunkt

Knopf

Loch	im	Knopf

WARNUNG	:
Wenn	 eine	 Änderung	 der	 Knopfform,	 des	 Nähmusters	 oder	 der	 Vergrößerung/Verkleinerung	 der	
Stichbreite	durchgeführt	wird,	ist	die	Nadeleinstichpunkt	zu	überprüfen.		Falls	der	Nadeleinstichpunkt	
außerhalb	 des	 Lochs	 Im	 Knopf	 llegt,	 oder	 das	 Nähmuster	 den	 Bereich	der	 Knopfklammereinheit	
überschreltet,	kommt	die	Nadel	mit	dem	Knopf	oder	mit	der	Knopfklammereinheit	in	Berührung,	was	
zu	Nadelbruch	oder	anderen	gefährlichen	Situationen	führen	kann.
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�) Drücken S�e d�e Taste  be� erloschener Nähbetr�ebs-
LED	an	der	Bedienungstafel.

2) Drücken S�e d�e Taste  . /
3) Drücken S�e d�e Taste  . D�e Knopfklammere�nhe�t 

w�rd zur Ausgangsstellung bewegt und angehoben.
4) D�e Transportplatte 1 so e�nstellen, daß d�e 

St�chlochführung 2 �n der M�tte der Aussparung 
der Transportplatte 1 l�egt.

6.	Einstellen	der	Transportplatte

D�e Masch�ne �n den Abstellzustand br�ngen. Dann 
d�e Knopfklammer 1 anheben. D�e Schraube 2 
des Knopfklammerhebels lösen und d�e E�nstellung 
so vornehmen, daß e�n Abstand von 0,5 b�s � mm 
zw�schen dem Knopfklammerhebel 3 und der 
Gelenkschraube 4 besteht, wenn e�n Knopf �n d�e 
Knopfklammer 1 e�ngelegt w�rd. Dann d�e Schraube 
2 des Knopfklammerhebels anz�ehen.

1

2

7.	Einstellen	des	Knopfklammerhebels

1

2

4

3

1

0,5mm	bis	1mm

WARNUNG	:
Wenn	 eine	 Änderung	 der	 Knopfform,	 des	 Nähmusters	 oder	 der	 Vergrößerung/Verkleinerung	 der	
Stichbreite	durchgeführt	wird,	 ist	die	Form	des	Nähmusters	zu	überprüfen.	Falls	die	Transportplatte	
mit	 der	 Stichlochführung	 in	 Berührung	kommt,	 kann	es	 zu	 einem	 Nadelbruch	oder	 anderen	
gefährllchen	Situationen	kommen.	Wird	das	Pedal	während	der	Einstellung	niedergedrückt,	hebt	oder	
senkt	sich	die	Knopfklammereinheit.	Lassen	Sie	daher	Vorsicht	walten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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8.	Einstellung	des	Hubbetrags	der	Knopfklammer

Max. 13mm

1

2

AB

9.	Einstellung	des	Drucks	der	Nähgutklemmeneinheit

Der Druck der Nähgutklemmene�nhe�t sollte auf e�n M�n�mum e�ngestellt werden, solange s�ch der Stoff 
während des Nähens n�cht kräuselt. D�e Schraube 1 lösen und d�e E�nstellschraube 2 drehen, um den 
obengenannten Druck zu erhalten.

1

2

D�e D�e zwe� Halteschrauben 1 lösen und d�e E�nstellung durch Versch�eben der bewegl�chen Platte 2 
�n Pfe�lr�chtung vornehmen. Der Hubbetrag der Knopfklammer w�rd durch Versch�eben der bewegl�chen 
Platte 2 �n R�chtung A verkle�nert und durch Versch�eben �n R�chtung B vergrößert. Nach der 
E�nstellung d�e Halteschrauben 1 w�eder s�cher anz�ehen.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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11.	Installation	der	Sicherheitsknopfstange	(Zubehör)

�) D � e S � c h e r h e � t s k n o p f s t a n g e 3 m � t d e r 
Sechskantschraube 2 an der Knopfklammerbas�s 
1 befest�gen.

2) D�e E�nstellung so vornehmen, daß e�n Abstand 
von 3,5 b�s 4 mm zw�schen der Knopfm�tte und 
dem oberen Ende der S�cherhe�tsknopfstange 
besteht.

3) Z u m E � n s t e l l e n  d e s  H u b b e t r a g s  d e r 
S�cherhe�tsknopfstange d�e Schraube 4 lösen 
und d�e S�cherhe�tsknopfstange nach oben oder 
unten bewegen.

3,5	bis	4mm

1
2

4

3

10.	Einstellung	der	Wischerfeder

D�e W�scherfeder 1 hält den Nadelfaden nach 
dem Fadenabschne�den zw�schen dem W�scher 
2 und der W�scherfeder zurück. D�e Spannung 
der W�scherfeder 1 �st so e�nzustellen, daß s�e 
zu d�esem Ze�tpunkt 0,2 b�s 0,3 N beträgt (etwas 
höher als d�e Spannung des aus der Spulenkapsel 
herauskommenden Spulefadens).

F a l l s	 d e r	 N a d e l f a d e n	 z u	 s t a r k	
festgehalten	 wird,	 kann	 er	 an	 der	
Oberseite	des	Knopfes	überstehen.

1

2

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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LK-1903A-302

Für m�tte�große Knopfe

ø�0 b�s ø20

0 b�s 4,5

0 b�s 4,5

2,7 (2,2)
 ※
 MAZ�56070B0 C

 (MAZ�55070B0) B

 MAZ�56080B0 C

 (MAZ�55080B0) B

MAZ�560�000

MAZ�5602000

12. Modellklassifizierung nach Knopfgröße

Modell

Knopfgrößenklassifizierung

Außendurchmesser der verwendbaren Knöpfe (mm)

St�chlochführung

Transportplatte

LK-1903A-301

Für kle�ne Knöpfe

ø�0 b�s ø20

0 b�s 3,5

0 b�s 3,5

2,2 (2,7)
 ※
 MAZ�55070B0 B
 
 (MAZ�56070B0) C

 MAZ�55080B0 B

 (MAZ�56080B0) C

MAZ�550�000

MAZ�5502000

D�e e�ngeklammerten Te�te s�nd nur auf Sonderbestellung erhältl�ch. ※ E�ngrav�erte Mark�erung

Länge

Bre�te

D�cke (mm)

 Rechts

 
 
	 Links

Nähmaße (mm)

Knopfklammerhebel

Te�le 
nummer
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13.	Annähen	von	Ösenknöpfen	(optional)

(1)	Technische	Daten

D�e Max�maldrehzahl der Musterdaten �st auf 2.700 st�/m�n begrenzt. Stellen S�e 
d�e Drehzahl für Ösenknöpfe jedoch auf �.500 st�/m�n e�n.

Nähmusterprogramm Nr. �8 b�s Nr. 22
(S�ehe d�e Versch�edene Nähbetr�ebsarten auf Se�te 66.)

Modell

Nadel

Knopfform

Nähgeschw�nd�gke�t

St�chform

Opt�onal

TQx3	#14

Außendurchmesser 

Lochdurchmesser

Lochposition

Form des Knopfst�els

Maße und Form des St�elabschn�tts s�nd aus der 
ob�gen Tabelle ers�chtl�ch.

Max. ø20

M�n. ø�.5

1,5	mm	oder	mehr

t

�

3

5

M�n�mum

4

3

–

Max�mum

9

8

7

R(mm)

t

R
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(2)	Einstellung	der	Nadelstangenhöhe

�) D�e Nadelstangen-Verb�ndungsschraube 1 lösen und d�e Nadelstange 2 nach oben oder unten 
bewegen, so daß d�e zwe�te e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e A von unten auf d�e Unterkante der 
Nadelstangenbuchse 3 ausger�chtet �st, wenn d�e Nadelstange durch Drehen des Handrads auf 
�hre T�efstellung abgesenkt w�rd.  Dann nur d�e Nadelstange um 4,3 mm we�ter anheben und d�e 
Nadelstangen-Verb�ndungsschraube 1 anz�ehen.

2)	 Die	Nadel	anbringen	(TQx3	#14)

4,3mm

1

2

3

A

(3)	Einstellung	der	Transportplattenbasis

1
2

Zentrieren

D�e E�nstellung so vornehmen, daß der Schl�tz der Transportplatte 1 �n der M�tte des Vorsprungs der 
St�chlochführung l�egt, dann d�e Klemmschraube 2 anz�ehen.

Wenn	 die	 Nähverbindung	 zwischen	 Knopf	 und	 Stoff	 zu	 locker	 ist,	 wechseln	 Sie	 die	
Transportplatte	1	 gegen	 die	 Transportplatte	 B	 aus,	 um	 eine	 stärkere	Nähverbindung	 zu	
erhalten.	Achten	Sie	jedoch	darauf,	daß	in	diesem	Fall	der	Außendurchmesser	des	Knopfes	
auf max. ø19 begrenzt ist.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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(4)	Einstellen	der	Knopfklammerstütze

D�e Klemmschraube 1 lösen, und den zu verwendenden 
Knopf zw�schen d�e Knopfklammerbacken legen. Dann 
die	Längsposition	des	Knopflochs	und	den	Schlitz	der	
Knopfklammerbas�s 4 durch Vor-und-Zurücksch�eben der 
vorderen 2 und h�nteren 3 Knopfklammerstütze festlegen.  
Anschl�eßend d�e Klemmschraube w�eder e�nwandfre� 
anz�ehen. Wenn jetzt der Abstand zw�schen der vorderen 
2 und h�nteren 3 Knopfklammerstütze etwas kle�ner (ca. 
0,5 mm) als der Außendurchmesser des e�nzulegenden 
Knopfes �st, w�rd der Knopf e�nwandfre� e�ngespannt.

1

2

4

3

(5)	Überprüfen	des	Nadeleinstichpunkts

Beim	Überprüfen	der	Form	des	Nähmusters	den	zweiten	Einstich	der	Nadel	in	das	Loch	im	Knopf	seizen,	
und d�e Schraube 1 anz�ehen. (Das Überprüfungsverfahren �st �n dem Abschn�tt über das Überprüfen der 
Form	des	Nähmusters	in	der	Bedienungsanleitung	des	Modells	LK-1900A	beschrieben).

1

(6)	Einstellen	der	Knopfklammerbasis	und	der	Transportplatte

1

2

4

3
1

X
0,5mm

�) Was d�e Anbr�ngungshöhe der Knopfklammerbas�s 1 betr�fft, so �st d�e vert�kale Pos�t�on so 
e�nzustellen, daß d�e Unterse�te der Knopfklammerbas�s und d�e Oberse�te (gerändelt) der 
Transportplatte A 2 gle�chen Druck auf den Stoff ausüben.  Dann d�e Klemmschraube 3 anz�ehen.

2) D�e Pos�t�on X (Vorsprung des Stoffs), d.h. d�e Pos�t�on der Transportplatte A 2 gegenüber der Knopfklammerbas�s 
1 m�t H�lfe der Klemmschraube 4 entsprechend der Stoffd�cke e�nstellen.  Der normale E�nstellwert �st 0,5 mm.

Zweifer	
Einstich

Der	Einstichpunkt	 der	 Nadel	Sollte	 möglichst	 nahe	 am	
linken	Rand	des	Lochs	im	Knopf	liegen,	ohne	daß	die	Nadel	
den	Knopf	berührt.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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Zum E�nstellen der Pos�t�on der Knopfstützgumm�-
Baugruppe 1 d�e Klemmschrauben 2 und 3 
lösen und d�e E�nstellung so vornehmen, daß der 
Andrückte�l des Knopfstützgumm�s �m rechten 
W�nkel gegen d�e M�tte des Knopfes drückt. Dann 
d�e Klemmschrauben w�eder anz�ehen.

(7)	Einstellen	des	Knopfstützgummis

1

2

3

(8)	Einstellen	der	Knopfstützstange

D�e Schraube 1 lösen und d�e Knopfstützstange 2 �n R�chtung A bewegen, um das Öffnen des 
Knopfstützgumm�s vorzustellen, wenn s�ch d�e Knopfklammer-Befest�gungsbas�s 3 hebt. D�e 
Knopfstützstange �n R�chtung B bewegen, um das Öffnen des Knopfstützgumm�s nachzustellen.  Um den 
Normalzustand zu erhalten, �st d�e E�nstellung so vorzunehmen, daß das Öffnen des Knopfstützgumm�s 
beg�nnt, nachdem s�ch d�e Knopfklammer-Befest�gungsbas�s 3 um � mm gehoben hat.

1

2

3

A B

Langloch

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.

WARNUNG	:
Schalten	 Sie	 vor	 Beginn	 der	Arbeit	 die	 Stromversorgung	 aus,	 um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	
Maschine	verursachte	Unfälle	zu	verhüten.
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(1) Tisch für Längsinstallation (Teile-Nr. 40006886)
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